für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend 


bauptmomente der politiſchen Begebenheiten. . 


Deutſchland. 
Preußen. 
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tens, alſo vor 1870, nicht moglich. Wierzbinski fragt, warum 
die bekannte Verordnung, betreffend die Anſtellung von Aſſeſ⸗ 
J men polniſcher Nationalität in den altländiſchen Provinzen, 
krlaſſen worden ſei. Der Juſtizminiſter verheißt die möglichſte 
g Sonn chung perſönlicher Wünſche der Juſtizbeamten, glaubt 
doch nicht, daß Art. 4 der Verſaſſung die Juſtizbeamten be⸗ 
h kechtige, dle Anſtellurg in einer beſtimmten Provinz zu for⸗ 
dern. — Die Berathung des Juſtizetats wurde vollendet. 
0 ARE Abgeotbnstenhaus nahm sämmtliche Positionen an und 
> genehmigte den Antrag Laskers, wonach die Gehaltserhöhun⸗ 
HEN bei den Stadtgerichten vom Dienſtalter, nicht von der 
des Raths⸗Charakters abhängig ſein ſollen. Mor⸗ 
it die Berathung des Etats des Miniſteriums des 


„Januar. Im Abgeordnetenhauſe begann heute die 
des Etats des Dinifteriums des Innern. Das 


De a 


4 


untergegangen. 


f elch die Generaldiscuſſton bei Titel 1 der Aus⸗ 


den 18. Januar 


gaben zu erledigen. Die Einnahmen werden genehmigt, dazu 


ein Antrag B.dkers auf Herabſezung der Inſertionsgebühren 


der Amtsblälter. Bei der Berathung der Ausgaben krktiſirt 
Virchow in längerer Rede bie Amtsführung des Miniſters; 
er vermißt eine organiſgloriſche Wirkſamkeſt der Regi rung 
und hebt unter Anderem hervor, daß der oſtpreußiſche Noth⸗ 
ſtand nicht früh genug bekannt geworden, nicht erfolgrei 8 
genug bekämpft worden ſei. Der Miniſter des Innern beſtrei⸗ 

tet dle Ausführungen des Vorxedners, welche aus den nega⸗ 
tiven Tendenzen feiner Partei hervorgegangen. Die Behörden 
Dlipreußeng: hätten in vollem Maße ihre Schuldigkeit gethan. 
Wegen der übertriebenen Schilderungen oſtpreußiſcher Zuſtände 
verheißt der Miniſter die Veröffentlſchung auihentiſcher Ber 
richie. Er ſelbſt habe nach Oſtpreußen reiſen wollen, ſei jedoch 
zurüdgehalten worden, weil ſeine Anweſenheit nicht norhwen⸗ 
dig erſchien. — Gegenüber weiteren Ausführungen Waldecks 


erklärt der Miniſter des Innern, er habe nicht die liberale Re 


Partei niederhalten wollen, ſondern die Fortſchriitspartei. Die 
Regierung konne ohne die liberale Bartıt nicht wirken, wohl 
aber ohne die Kortihrittspariel. v. Saucken⸗Julienfelde br 
ſtreitet, daß die Nolhſtande berichte übertrieben ſeien, und führt 


mehrere Beiſpiele an. Der Redner theilt mit, daß er bei den 


Miniſtern die größte Bereitwilligkeit zu helfen gefunden habe, 
doch ſeien die Verſprechungen auf dem Papiere 
Ohne die Privat Wohlthätigkeit wären noch mehr Menſchen 
Der Miniſter des Innern erklärt, daß, wenn 
die gewährten Mittel nicht ausreichten, die Regierung weitere 
Hane d machen werde. — Auf einige Bemerkungen v. 
ennigs über die nothwendige Reformirung der Kreis⸗ und 
Gemeinde: Ordnung und die Beſeitigung des Ständeweſens?s 
giebt der Miniſter des Innern die Verbeſſerungsfähigkeit der 


betreffenden Inſtitutionen zu, warnt jedoch vor zu raſchm 


Vorgehen. . 


Berlin, II. Januar. Nach einer Berliner Correſpondenn 
der „Gazeta Torunska“ frägt man ſich in polniſchen Kreiſen 
nach der Urſache der Anweſenheit des Erzbiſchofs Grafen 
Ledochowski in Berlin. Die Einen glauben, er habe Sr. Ma: 
jeſtät dem Könige blos ſeine Wünſche zum neuen e ER 
geſprochen, Andere ſagen, er habe eine Adreſſe der 4 Biſchöſfe 


(56. Jahrgang. Nr. 6.) 


eblieben. S 


ER a TE Eee RER TE S 


der preußiſchen Oſtprovinzen zu Gunſten der weltlichen Gewalt 
des Papſtes überreicht, NA 

Dem milltäriſchen Brauch zufolge iſt auch am J. Januar 
d. J. den Exregenten von Hannover, Heſſen und Naſſau, in 
ihrer Eigenſchaft als Chefs preußiſcher Regimenter, der übliche 
Jahresrapport von den Commandos der ihnen untergebenen 
Truppenkörper zugeſtellt worden. 

8 Wie die „N. Pr. 

dier preußiſchen Bolſchafter und bez. Geſandten als Verkreter 
i des Norddeutſchen Bundes, deren Creditive als Vertreter Preu⸗ 
ßens nicht zurückgezogen. Als Vertreter des Norddeutſchen 
Bundes haben dieſelben eben nur die Angelegenheiten zu be⸗ 
- forgen, welche den Bund in feiner Geſammtheit betreffen, fo 
daß dabei für die Vertretung der einzelnen Staaten ein freier 
Spielraum bleibt. 5 . : 
Die Vereinigung der neuen Gebietstheile mit dem preußi⸗ 
ſchen Staate macht, der „Nat.⸗Z1g.“ zufolge, eine Reviſion der 
Verordnung über die Errichtung von Handelskammern vom 
11. Februar 1848 behufs Einführung eines einheitlichen Rechts⸗ 
zuſtandes erforderlich. Es iſt darüber Seitens der königl. Re⸗ 
gierung ein Bericht der Breslauer und wahrſcheinlich auch 

anderer Handelskammern gefordert worden. 

Berlin, 13. Januar. Die philoſophiſche Facultät der k. 

riedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität hat dem Major W. Naſſau 
Mees in Calcutta, Vorſteher des dortigen „College Fort Wil: 
lam“, in Anerkennung feiner ausgezeichneten Verdienſte um 
die Veröffentlichung arabiſcher und perſiſcher Texte und um 
die Beförderung der darauf gerichteten Studien, die philoſophi⸗ 
ſche Doctorwürde bonoris causa verliehen, - 
Die 1867er Preußiſche Eiſenbahn⸗Anleihe von 24 Millio⸗ 
nen Thalern tft der „Spen. Ztg.“ zufolge von der Preußiſchen 
Bank, der Seehandlung und folgenden Bankhäuſern übernom⸗ 
men worden: Disconto⸗ und Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 
S. Bleichröder, Robert Warſchauer, Mendelsſohn und Co., 

Fr. M. Magnus, Gebr. Schickter und Rolhſchild und Söhne. 
Die finanziellen Bedürfniſſe der Staatsregierung ſind dadurch 
15 lange Zeit gedeckt, und darf man beſtimmk vorausſetzen, 
daß dieſe Uebernahme auf den Cours der Anleihe und über⸗ 
haupt die zinstragenden Papiere 
üben werde, 

Berlin, 14 Januar. Die Fraclion der Fortſchrittspartei 
hat geſtern beſchloſſen, im Landtag einen Antrag einzubringen 
auf ſechsmonatlichen Steuererlaß in Oſtpreußen für die drei 
uünterſten Klaſſen und der Grundsteuer, welche monatlich zehn 
Silbergroſchen beträgt. Die Fortſchritts⸗Fraction ſucht für 

dieſen Antrag die Unterftügung der übrigen Parteien zu 9 P 

winnen. Die begonnenen Unterhandlungen verſprechen Erfolg. 
Kiel, 14. Januar. Laut eingegangener Meldung ging 
die norddeutſche Corvette „Vineta“ am 9. November v. J. 
von Nangaſaki nach Hongkong ab, lief jedoch wegen ſtürmi⸗ 
ſchen Wetters am 12. in Shanghai ein. Das Schiff wird 
daſelbſt die Repararuren vornehmen, welche durch den Unfall 
in der Hlrado⸗Straße nothwendig geworden ſind. N 


einen günſtigen Einfluß 


Karlsruhe, 13. Januar. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten hat heute das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz weſentlich 
nach den Anträgen der Commiſſion mit 52 gegen 1 Stimme 
angenommen. 
München, 14. Januar. Der Ausſchuß der Abgeordneten⸗ 
kammer für das Wehrgeſetz hat heute einſtimmig, reſp. mit 
allen gegen eine Stimme beſchloſſen, gegenüber den Aenderun⸗ 
gen der Reichsrathskammer, an der urſprünglichen Faſſung 
bes Geſetzentwurfs, betreffs der Contingents⸗ und Avance⸗ 
ments⸗Beſtimmungen feſtzuhalten. 


„ 


3.“ hört, find durch die Beglaubigung 


Bukareſt, Baron Eder, zum Geſandten in Athen deſignirt. 


CHE 


Defterreid. Er 
Wien, 12. Januar. Die heutige, „Wiener Zeitung“ ver 


öffentlicht in ihrem amtlichen Theile drei kaiſerliche Hand: bie 
ſchreiben an den Reichskanzler, den Grafen Andraſſy und de den 
Fürſten Auersperg, durch welche die Delega lionen auf Sonn: fat 
tag, den 19. d. M. nach Wien einberufen werden. Freiherrn 
v. Beuſt wird gleichzeitig beauftragt, wegen Einbringung der 
beireffenden Vorlagen das Erforderliche zu veranlaſſen. J 

Die Wochenſchrift „der Oſten“ meldek aus Konſtantinopel, ſchů 
daß die Leitung der türkiſchen Blockade vor Candia einen Inh 


böheren engliſchen Marine⸗Offizier übertragen ſei. — Den 15 
ſelben Blatte zufolge iſt der öſterreichlſche Generaleonful i 17 


Mien, 13. Januar. Das Abendblatt der „Neuen Freie 
Preſſe“ meldet, das Miniſterium werde demnächſt als erſe 
geſetzgeberiſche Acte erlaſſen: I) eine Verordnung wegen Br 
eidigung aller Staatsbeamten auf die Verfaſſung; 2) eine Ve, 
ordnung, durch welche die Gegenzeichnung aller Allerhöchſen 
Verfügungen durch das verantwortliche Miniſterium feſtgeſehl 
wird; 3) einen Erlaß, welcher die bisherſgen Beſchrärkungg ins 
der Israeliten in Galizien hinſichtlich des Rechtes zum Gr 
werbe von Grundeigenkhum als durch die Verfaſſung beſellhk hat 
erklärt. — Das „Neue Fremdenblatt“ verſichert, daß das An 


Kriegsminiſterium bedeutende Redueirusgen in der Armee vol Fa} 
bereitet. Das Avancement ſoll bis zum Jahre 1870 eingeftell wie 
werden. Die Stelle des Obercommandanten der Armee fol Di 
eingehen. Ebenſo ſtünven zahlreiche Penſionirungen in de , Bir 
höheren Generalität in Ausſicht. S1 

Wien, 14. Januar. Die „Wiener Zeitung“ meldet, da Ste 


Kaiſer habe beſtimmt, daß den zu Miniſterpoſten berufenen m 
Perſonen während der Dauer ihrer Amtsthätigkeit das Pr, die 
dicat „Exeellen;“ beizulegen ſei und dieſelben am kaiſerlichem 
Hofe mit wirklichen Geheimen Räthen zu rangiren haben. = gar 
„Tageblatt“ giebt als Motiv des Demiſſionsgeſuchs deß 0 
Kriegsminiſters John die Reduckrung des Militärbud gets auf 


N x udgels nac 
61 Millionen an. — Wie daſſelbe Blatt erfährt, wird die En, erſe 
öffnung der Delegationen ohne einen feierlichen Act vorge beg 
nommen werden und würde in der cisleithanischen entweder Ja 


Irhr. v Lichtenfels oder Cardinal v. Rauſcher als Alters, die 
Präſident fungiren. Für die Präsidentenwahl ſei Graf Anton 
v. Auersperg in Ausſicht genommen. Bu 
Nach den neueſten Dispoſitionen bezüglich des Leichen mu 
begängniſſes des Kaiſers Maximilian wird am 16. die „N 
vara“ in der Rhede von Trieſt einlaufen. Um 9½ Uhr Vor, 5 
mittag beginnt die Ausſchiffung und Ueberführung der Leicht Ro 
zum Bahnhofe in Trleſt, von wo ſich um 1 Uhr Nachmittag grö 
der Separattrain in Bewegung fegt, der am 17. Abends a Na 
Südbahnhofe in Wien eintrifft. Das feierliche Saen e a 
niß und die Beiſetzung der irdiſchen Hulle des Kaiſers Mak au 
milian in der kaiſerlichen Familiengruft in der Kapuzime an 


Kirche findet am 18. um 3 Uhr Nachmittag ſtatt. Di! 
Prag, II. Januar. Heute war eine Verſammlung det 
Rechtshörer deulſcher Nationalität wegen einer Ovation für 
Neeb Herbſt anberaumt. Die ſich zu dieſer Verſammlung { 
begebenden deutſchen Süudirenden empfing ein Haufe czechiſchk er 
Studenten mit Ziſchen und Pfeifen. Der Decan bat die The. Au 
nehmer an der projectirt.n Verſammlung, auseinander zu ſon 
gehen, damit die Ruhe aufrecht erhalten bleibe. Die denen ma 
Studenten kamen dieſer Bitte nach. Bei ihrem Auseinander , 
gehen wurden ſie abermals von einem wüſten Gejohle der gli 
czechiſchen Studenten begrüßt. N : ER 
Peſt, 12. Januar. Das amtliche Blatt meldet, daß dk 
Finanzminiſter, da er 5 Millionen für Eiſenbahnzwecke zu gen 
Verfügung habe, in der Lage ſei, das neue Anlehen zu gun 


des Monats begonnen werden. a 
Pola, 13. Januar. Die Fregatten „Nevara“ und „Ra⸗ 


„ vk, detzki“, ſowie das Kanonenbook „Velebich“ find Vormitlags 


Hand, Hier eingelaufen und wurden von ſämmtlichen Forts und 
nd di den bier vor Anker liegenden Kriegsſchiffen mit Trauerfaiven 
Sonn ſalutirt. N 

reihert W ; 

ng be Frankreich. 


inopel Paris, II. Januar. Die „France“ beſpricht die Bro⸗ 
ai ſchüre „Das Papſtihum und Italien“ und ſagt, dieſelbe biete 
Del ein außergewöhnliches Intereſſe. Die Verfaſſerſchaft werde 
ul einer Perſönlichkeit zugeſchrieben, deren Stellung dem Urtheile 
t über die rorliegenden Fragen eine große Autorität verleihe. 
2 4 Die Militär⸗Debatte dauert im geſetzgebenden Körper fort 
Frein und dürfte erſt am Ende der nächſten Woche zum Abſchluß 
3 ik, gelangen. So wichtig aber die mit jedem Tage noch neu 
n U auftaucherden Amendements auch für das Land und die zu: 
0 Vel. nächſt von der neuen Organiſation Betroffenen ſein mögen, 
Ölen ſo verliert ſich doch die Discuffien fo. häufig in Einzelheiten 
ſtgeſh und in ſchon Dageweſenes, und ſpringt aus dem Beſonderen 
kung ins Allgemeine und umgekehrt über, um nicht, trotz der be⸗ 
at Gr. deutenden Redner, welche hier und da in den Gang der De: 
eſelh batten eingreifen, ermüdend zu wirken. Vorgeſtern wurde ein 
B daß Antrag Lambrechts zu Gunſten der Befreiung des „vi rten 
e bo Familienſohnes“ der Commiſſion zur Berückſichtizung über⸗ 
geſtell wieſen, dagegen der Antrag Jules Simons, nach welchem die 
te all Dienſtzeit vom 1. Januar und nicht vom 1. Juli des Zle⸗ 
in , hungsjahres ab gerechnet werden ſollte, mit 191 gegen 55 
Stimmen verworfen. Geſtern kam man auf die Frage der 
t, dae. Stellvertretung in der mobilen Nalionalgarde zurück. Anlaß 
ufenel dazu gab ein Amendement des Herrn Paulmier, nach welchem 
s bi die jungen Leute, die ſich in der acliden Armee haben ver⸗ 
lichem kreten laſſen, auch von dem Dienſte in der mobilen National: 
en. — e befreit fein ſollten. Seégris vertheidigte dieſen Antrag 
3 de, in einer Rede, in welcher ſich die Furcht gewiſſer Deputirten, 
18 auf nach den letzten Abſtimmungen wieder vor ihren Wählern zu 
die Ci: erſchelnen, nur allzu deutlich verrieth. Rouher und Ollivier 
vorge” begegneten ſich diesmal in derſelben Anſicht, daß nämlich das 
weder Javal'ſche Amendement unbedingt aufrecht zu erhalten und 
Alters“ die Stellvertretung in der Nationalgarde nicht zuzulaſſen ſei. 
Anton Artſkel 4, weicher die in der activen Armee vertretenen jun: 
i gen Laute zum Dienſt in der Nationalgarde verpflichtet, 
eichne purde ſchließlich mit 170 gegen 71 Stimmen angenommen. 
o Garnier⸗Pages machte einige Bemerkungen über die Mehr⸗ 
r Vor, kloſten, welche das neue Geſetz verurſachen werde, worauf 
Leicht Rouher erwiderte, daß die Koſten für die active Armee nicht 


mittag größer ſein würden, als bisher, und daß man die mobile 
ds an  Nattonalgarde nur nach und nach organiſiren werde. — Die 
1 „Liberté“ will willen, daß eine große Anzahl von Wählern 
Matt aus ten Depariements, namentlich aus dem Oſten Frankreichs 
uzine, an ite Deputirten Adreſſen geſandt haben, in denen fie gegen 


das Militärgeſſtz proteſtiren, 5 

Einige Blätker machen ſich luſtig über die übertriebene 
Wichtigkeit, die man hier einigen Aeußerungen des Grafen 
Bismarck bei einem Jagdbankett in Barby beilegt, in denen 
1 ſeinem feſten Glauben an die Eanakung des Friedens 
N Ausdruck gab. Der „Temps“ meint, daß ſeldſt höhere Per: 
ſonen als Graf Bismarck ſchon Aehnliches geſagt, ohne daß 

man jo viel Gewicht darauf gelegt habe. \ 
Heute iſt eines der asıgefehenften und einflußreichſten Mit: 
e polniſchen Emigration, General Graf Zamoyski, 
„Gendard“ meldet: Graf Galtz hat ſich Sonnabend Mor: 
zur gen einer ſchmerzvollen, 10 Minuten währenden Operation 


8 8 


* ſiger Zeit aufzulegen. Wahrſcheinlich werde hiermit zu Ende f 


unterzogen, welche vollſtändig geglückt iſt, Die Operalionn 


wurde von Nelaton gemacht, dem Dr. Kolb aſſiſtirte. Der 


Graf wurde chloroformirt. Das heutige ärztliche Bulletin be 
zeichnet den Zuſtand des Grafen als durchaus zufriedenſtellend. 
Der Kaiſer Napoleon, der König von Preußen und Graf 
Bismarck ließen täglich Erkundigung über das Befinden des 
Bolſchafters einziehen. „Etendard“ dementirt das Gerücht von 
einer bevorſtehenden Erſetzung des Grafen Goltz. 


Auber's neueſtes Werk: „Ein Tag des Glücks“ wird aum f 


29. Januar in der Pariſer Opéra comique zur Aufführung 
gelangen. Man hat dieſen Tag gewählt, weil auf ihn das 
achtzigſte Geburisfeſt des Meiſters fällt. 055 Br 
Paris, 14. Januar. Geſetzzebender Körper. Artikel 14 
des Armeegeſetzes wurde mit 197 gegen 43 Stimmen und 
darauf das ganze Geſetz mit 199 gegen 60 Stimmen ange⸗ 
Ban — Die Kammer vertagte ſich darauf bis zum 27. 
d. Mts. 0 i 


Italien. 


Florenz, 11. Januar. Die Deputirtenkammer hat heute 
ihre Sitzungen wieder aufgenommen. Der Präſident berichtete 
über den Empfang der Deputation des Hauſes, welche dem 
Könige am Neujahrstage ihre Glückwünſche dargebracht hat. 
Der König habe erwidert, das Land befinde ſich in einer fehr 


ernſten Kriſis. Seine Majeſtät hege jedoch das Vertrauen, 


daß die Situation, welche ſich in jüngſter Zeit verbeſſert habe, 
bald wieder in einen normalen Zuſtand zurückkehren werde. 


Mehr als jemals ſei Vorſicht und Eintracht nothwendig. — 5 


Demnächſt brachten der Finanzminiſter und der Miniſter für 


Unterrichts⸗Angelegenheiken mehrere Geſetzentwürfe ein, wobei y 
der erſtere zugleich ankündigte, daß er das Sinanzerpofe am 


Montag, den 20. d. M, dem Hauſe vorlegen werde Dem⸗ 
nächſt nahm der Conſeilspräſident das Wort, um die vollen⸗ 
dete Neubildung des Miniſteriums mitzutheilten, wobei er be⸗ 


merkte, daß mehrere Miniſter ſich hätten beſtimmen laſſen, in 5 


ihren Aemtern zu verbleiben, um nicht die ungewiſſe Lage, 
in welcher ſich die Regierung befand, zu verlängern. Die 
Beröckerung erwarte mit ängſtiicher Ungeduld, daß das Par⸗ 
lament ſich baldigſt mit der Berathung der adminiſtraliven 
und finanziellen Geſetzentwürfe beſchäftige. Dem Hauſe werde 
baldigſt ein Geſetzentwurf über die Provinzial⸗Verwaltung 


vorgelegt werden, ſowie eine Reihe anderer Geſetze, welche be: a 
ſtimmt ſeien, die Staats⸗Einnahmen zu vermehren. Menabrea 


appellirte an die Eintracht und die Mitwirkung des Parla- 
mentes und ſagte, man dürfe keine Zeit verlieren, um die Fi⸗ 


nanzen und die Verwaltung des Landes zu regeln. Die Ge⸗ ER 


fahren, welche das Land bedrohen, könnten befeitigt werden 
durch eine entſprechende Haltung des Parlamentes und des 


ganzen Landes. Es komme vor Allem darauf an, daß es der 


Reaction, welche gegenwärtig ihr Haupt erhebe, nicht gelinge, 
das Werk zu zerſtören, das ſo große Opfer gekoſtet habe. 


Florenz, 13, Januar. Die Deputirtenkammer nahm in 85 
heutiger Sitzung die Regierungsvorlage an, durch welche den 
venetianiſchen Militärs, denen aus politiſchen Gründen von 


der öſterreichiſchen Regierung ihre Grade genommen worden 


waren, dieſe Grade zurückgegeben werden. Der Minifter den 
öffentlichen Arbeiten zog die Vorlage über den Wisderkauf der 
Eiſenbahnen zurück, und reichte mehrere andere auf den Bau 


von Eiſenbahnen bezügliche Vorlagen ein. Die Kammer be⸗ 
rielh darauf die Vorlage betreffend vie Wiederherſtellung der 
Provinz Mantua in den Grenzen, welche dieſe vor dem Frie⸗ 
den von Villafranea hatte und genehmigte dieſelbe mit einem 


Amendement, durch welches die Feſtung Peschiera mit der 


Provinz Verona verbunden bleibt. TER | 
Rom, 14, Januar. Der Dampfer „Orenoque“ iſt nach 8 


+ 


7 


Frankreich zurückgekehrt. Derſelbe hat eine ee kranker 
Soldaten an Bord. — Die von Toulon kommende franzöſiſche 
Fregatte „Orenoque“ bringt Kanonen und Mörſer, welche für 
efeſtigungsarbeiten im Kirchenſtaate beftimmt ſind. Die Reife 
des Deputirten Maſſari nach Rom iſt privater Na ur. Der⸗ 
ſelbe iſt mit keiner Miſſion beauftragt. 
RR Spanien 
Madrid, 14. Januar. Die Regierung hat von den Cor⸗ 
se 2 lieren Fres. zur Umarbeitung der Infanteriegewehre 
gefordert. 


Großbritannien und Irland. 


London, II. Januar. Bei dem neuerdings in Dublin 
verhafteten Fenier Namens Lennon wurden wichtige Papiere 
vorgefunden, welche über die Pläne der feniſchen Partei Auf⸗ 
ſchlüſſe erhalten ſollen. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die 
me noch weitere Preßprozeſſe gegen iriſche Blätter an⸗ 
zuſtellen. 5 5 5 

Das abgebrannte Opernhaus Her Majeſty's wird mit 
großer Pracht wieder aufgebaut werden Die Koſten des 
Neubaues, welche der Earl of Dudley übernimmt, ind. auf 
eine Viertelmillion L veranſchlagt, und die Eröffnung des 
an Hauſes auf den Monat März des nächſten Jahres an⸗ 
beraumt. a 
Die letzten per Dampfer aus Newyork überbrachten Nach⸗ 
richten reichen bis zum 2 d. Aus Anlaß der fen ee 
in Yucatan hat Präſident Juarez ein Deeret erlaſſen, welches 
alle Anhänger der imperialiſtiſchen Sache des Landes ver⸗ 


weiſt. Die Inſurrection in Nucatan ſcheint Ausdehnung zu 
nn ie Hauptſtadt Merida ſoll in den Händen der 
Rebellen fein. 


London, 14. Januar. Aus Suez vom 13. v. M. wird 
gemeldet, taß der Fürſt von Tigre ſich zur Verprovlantirung 
der engliſchen Erpevitionstruppen erboten und zu dieſem Zwecke 
bereits 2000 Ochſen geliefert hat. — Bei dem indiſchen Amte 
iſt folgende Been Senafeh vom 28, December ein: 
gegangen: Oberſt Merewelher beſuchte die 30 Mellen ent⸗ 
ſernte Ortſchaft Alt⸗gerat. Der Weg dahin war ohne Schwie⸗ 

Llligkeit zurückzu legen. Waſſer und Reis waren im Ueberfluſſe 
Ri vorhanden; die Eingebornen zeigten ſich freundlich. Verläß⸗ 
; Ak Nachrichten über die Gefangenen und den König Theodor 
fehlen. 5 


Amerika. 


Newyork, 9. Januar. Mit den heute nach Europa ge⸗ 
enden Dampfern gehen 500,000 Dollars in Gold ab. — 
ier Millionen Buſhel Getreide liegen gegenwärtig eingeſro⸗ 
ken auf den Sen im Erie⸗Kagal im Staate Newyork. — 

In Süd⸗Carolina ſoll ein b ne von 4 Quadrat⸗ 

} an im Umfange am Ufer des Fluſſes Aſhley entdeckt wor: 

en fein. a 
Aus Mexiko vom 30. v. Mts. wird gemeldet, daß die 
Blockade Siſals noch for dauert. Diaz iſt mit 3000 Mann 


nach Yucafan geſchickt. 


Eeein Verbrecher. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


. i Fortſetzung und Schluß. a 
Da rauſchte es plötzlich hinter ihm im Gebüſch — leiſe, 


auf ihn zu. Ihr Fuß trat leiſe auf einen dürren Zweig. 


borſichtig. Er hörte es nicht. Eine dunkle Geſtalt trat leiſe 


Der Mann wandte das bleiche Geſicht zur Seite — 


erblickte die Geſtalt. e Een 
„Ha, mein Geliebter, mein Geliebter!“ rief fie laut — nat 
es war Heinrichs Mutter. Sie ſtürzte dem Manne u iM 
gegen. — - gan) 
Erſchreckt — bebend, mit halb unterdrücktem Aufſchu⸗ ‚jew 
ſprang der Mann empor. Und als ob Furien ihn ver. die 


folgt hätten, eilte er fort, haſtig, durch die Gebüſche, dug 
Dornen, über Steine. 2 

Regungslos, faſt ſtarr war die Frau ſtehen geblieben 
Hatte fie geträumt? Sie fuhr mit der Hand über die 
Stirn. Fern rauſchte es im Gebüſch — es konnte guh 
der Wind ſein, der durch die Baumwipfel zog. ra 

Auf demfelben Steine, auf welchem foeben der Man der 
eſeſſen, ließ fie ſich nieder. Den Kopf ſtützte ſie nachde , 


2 


end auf die Hand. Der Mondſchein fiel voll, bleich auß nie 
ſie. Seine Strahlen zitterten glitzernd in den Thauperln Ae 
an den Grashalmen zu ihren Füßen. "| ; 01 


. 5 1. i . 
Als der Gefängnißwärter am folgenden Morgen in Bir’ fie 
chens Zelle trat, fand er dieſelbe leer. Erſchreckt unte, un 
ſuchte er fie. Der Gefangene war fort. Eine Oeffnug G. 
in der dicken Mauer verrieth, wo er geblieben war, Kit —— 
es aber unbegreiflich, wie es ihm ohne Inſtrumente gel Br 
gen war, ſich durch ſie einen Ausgang zu bahnen. 10 
Buchens Entweichen aus dem Gefängniſſe machte nid, fie 
geringes Aufſehen. Alles wurde aufgeboten, feiner habheſf⸗ 2 
10 werden. Vergebens. Zwei Menſchen, die über ihn ul, Fia 
eicht einige Auskunft hätten geben können, Frau v. Frieſe ße 
und die närriſche Lieſe, ſchwiegen. . 
Wenige Tage nach Buchens Flucht erhielt das Geri Je. 
einen Brief. Er war von Buchen und höhnend geſchrieben, he 
Er ſchrieb, daß er unſchuldig ſei. Der Waldhllter habe 
den Advokaten erſchlagen und Frau von Frieſen ihren i 
genen pops ee a — er wiſſe beides. #01 I 
Die boshafte Abſicht lag zu deutlich zu Tage. Ste: ih; 
gruber, welcher bereits ſeit mehreren Tagen in Freihel 1 
war, wurde nicht wieder eingezogen und gegen Frau bl en 
Frieſen wurde keine Unterſuchung eingeleitet. — Fernand lä 
und Frieſens Mörder war Buchen. | ge 
Es wurde viel über dieſe ganze Angelegenheit geſproch, D 
Anfangs wurde das Jntereſſe daran noch durch die ange, 17 
ftellten Nachforſchungen nach dem Flüchtigen wach gehall 
Man glaubte, daß er Amerika zu gewinnen ſuchen were, ft 
und e feine Spur bis Hamburg und Bremen — di 
vergebens. : n 


Unfreundlichſten Wetter ſtill, zufammengehock 
ſich hinſtarrend im Walde. DER 


die Stadt Hatte ſich im Stillen vorbereitet, den Prozeß 


7 


plegen des Waldes auf's neue zu beginnen. Man hatte 
ut gachgeforſcht unter den Akten, wo Fernau die Urkunde ge⸗ 
e enk iM en hatte, und wirklich war noch ein Aktenſtück aufge 
funden, welches deutlich und unzweifelhafte Hinweiſe auf 


Yu 


ten 


N Libre der Reiſe die Erinnerung an die Vergangenheit 

1 . würden. Vergeſſen — vergeſſen, das war 
das Einzige, wonach ſie ſich ſehnte. Nur dadurch konnte 
ſie ein Leben wieder gewinnen, das frei und unbefangen 


a 
ma 
‚na am ſich ſchaute. Nur dadurch konnte ſie für Glück und 
fa Geſellſchaft wieder zugänglich werden. 

9000 i Mit den beften Erwartungen trat fie, die Reife an. Sie 
gen! wählte den Weg durch Tyrol. Schon jetzt heiterte ſich ihr 


Gemüth auf, ihre Bruſt weiterte ſich. Noch mehr hoffte 
e 11 ſie von Italien, nach dem fie ſich immer geſehnt hatte. ia 
Habt IP + Ein Diener und eine Freundin begleiteten fie. Sie fühlte 
u ble allen alb auch in dem fremden Lande nicht allein. Au⸗ 

an erdem onnte fie mit allen möglichen Bequemlichkeiten rei⸗ 
f 25 da die Koſten nicht in Anſchlag kamen. In ihrem 

K en den ſie ftets mitführte, fühlte ſie ſich überall 
heimiſch. i 
Wochenlang war ſie bereits in Italien und fie war ent⸗ 
ückt Tiger dieſes Land, über den Himmel des Südens. An 


Büchen dachte fie nur ſelten — fie wollte nicht mehr an 
a Ah been Der weilte ſicherlich längſt in Amerika. 
Se „Sie befand ſich auf dem Wege nach Florenz. Es war 
au bal ein wundervoll ſchöner Morgen. Noch war die Sonne nicht 
Fernau läſtig. Sie hatte den Wagen zurückſchlagen laſſen, um un⸗ 

. geftört ulld frei die herrlichſte Gegend genießen zu können. 
peo Die Einſamkeit derſelben erhöhte für ſie den Reiz. 
e auh, Langſam fuhr der Wagen weiter. Sie ſaß rechts im 


ehalttl Wagen, hatte ſich indeß nach links gewandt, um die Aus⸗ 
wer ſicht in die Ferne zu haben. Während dieſelbe nach rechts 


men durch nahes Gehölz beſchränkt war. N 
ö 3 „Flüchtig wandte fie den Blick zur Seite und ſah einen 
in Va, Menſchen in raſchem Lauf aus dem nahen Gebüſch kom⸗ 


on den len, Er ſchien auf den Wagen zuzueilen, te achtete indeß 


es Get e i 

„ i lötzlich hörte ſie in gebrochenem Italieniſch die Worte 

n Web rufen: „Retten Se mich — retten Sie einen Verfolgten — 

d jet Wiegen Politik Verfolgten! 

h stille Der Klang dieſer Stimme ließ ſie leiſe erbeben. Faſt 

bei del, haſtig wandte ſie den Kopf zur rechten Seite und fuhr er⸗ 
N chreckt zurück. Ein Maun, bleich, verwildert in ſeinen 


Ausſehen, ſtand dicht — dicht neben dem Wagen und hielt 


cc TEE 
beide Arme flehend emporgeſtreckt — und dieſer Mann — 


nein, ſie irrte nicht — war Buchen! 


Auch er erkannte ſie, denn die Worte erſtarben ihm NR 


feinen Lippen und ſtarr — ſtarr blickte er ſie an. 


In demſelben Augenblicke wurde das Geräuſch nahender 


Reiter hörbar. 85 
Aengſtlich erbebend blickte Buchen zurück. 140575 
„Sie kommen — ich bin verloren — verloren!“ rief er 
und in der Angſt ſprang er auf den Tritt des Wagens 
und klammerte ſich feſt an demſelben an. 


Zitternd, angſtvoll, abwehrend ſtreckte Frau von Frieſen 
ihm den Arm entgegen. Das Geſicht hatke ſie abgewandt. 
Es waren Gensd' armen. — 
Jetzt ſprang Buchen vom Wagen herab. Durch den ſchnell⸗ 


Die Reiter näherten ſich. 
ſten Lauf ſuchte er ſich zu retten. Es war unmöglich, die 


Reiter hatten ihn bereits bemerkt und trieben die Pferde 


zur größten Eile an. 

Frau von Frieſen wagte nicht, 
Regungslos, hülflos ſaß ſie da. 
ihrer Begleiterin: 

„Eben haben 
ſie feſſeln ihn!“ 

Sie zuckte ſchmerzhaft zuſammen. 
in ihr auf. Sie vergaß, was ſie durch ihn erlitten, daß 


den Kopf zurückzuwenden. 


er ein Mörder war, daß er ihren Gatten vergiftet und ſie 5 
ſelbſt der That angeſchuldigt hatte — in ihr fand in die⸗ 
wenn er wirk⸗ 


ſem Augenblicke nur der Gedanke Raum: 
lich nur der Politik wegen verfolgt würde! — Sie dachte 
an ſeine Rettung. 8 = 
Ihr Diener war zu den 0 
ſicher gefeſſelt und zwiſchen zwei Pferden feſtgebunden hat⸗ 
ten, geeilt und kehrte zurück. fin 
„Was — was hat er verbrochen?“ rief Frau von Fri 
ſen bebend. . . 88 5 
„Einen Raubmord —er iſt feinen Wächtern entſprungen!“ 
Halb ohnmächtig ſank die Frau in den Wagen zurück. 
Die Gensd'armen näherten ſich mit dem Gefeſſelten. 


Sie hörte die nahenden Roſſeshufe — fie errieth — ie 
= 8 


konnte ihn nicht noch einmal ſehen. „ 

„Vorwärts — weiter — weiter!“ rief fie dem Kutſcher 
in fieberhafter Aufregung zu, und der Wagen rollte ſchnell 
weiter, die Reiter bald weit hinter ſich laſſend. 2 


Gänzlich erſchöpft kam ſie in Florenz an. An ihn — 
Ein neues Verbrechen 


ihn hatte fie immer denken müſſen. 

hatte er zu deu früheren gehäuft. 

hatte ſie ſo nahe geſtanden. 
Mehrere Tage mußte fie das Zimmer hüten. 


Und dieſem Menſchen 


darüber hinfliegen. Plötzlich fiel es ihr aus der Hand. 
Sie hatte nur die wenigen Worte geleſen, daß am 


Deutſ 


N Hirſchberg, den 16. Januar 186 
Abenddunkel lagert ſich über die Säule der Stadt und k 
ſcheiventlich ſieht man hie und da eine Gasflamme Plätze 


Da hörte ſie die Worte 
ſie ihn erreicht — ſie werfen ihn nieder — ® 


Ein Gedanke tauchte 


Gensdiarmen, welche Buchen 


Als ſie 
zum erſten Male ausfuhr, um die Stadt zu ſehen, fiel ihr 
ein Zeitungsblatt in die Hand. Arglos ließ ſie das Auge 


Tage 
zuvor ein Mann wegen Raubmord hingerichtet war — Sn 
cher, ſogar vom Adel — ein Herr von Buchen! — 


eee 


* * el N e 
Straßen erleuchten, nota bene, wenn dieſe nicht etwa zu dem 
Sechsſtätter⸗, Sand⸗ oder Geheimraths⸗Viertel am Berge ge: 
hören. Die Bewohner derſelben ſehen mit Bangen, aber 
A Wahl⸗ und Steuerrecht, wie ihre Mitbürger im 


= nnern der Stadt (das Innere war auch nur auf einzelnen 


traßen erleuchtet, ſonſt war es ſtockfinſter; es war lebens⸗ 


gefährlich zu gehen) auf den morgenden 1 0 der Stadt⸗ 
perordneten, mehr und beſſeres Licht hoffend. 
betrachten ſie heute das einbrechende Thauwetter, wiſſend, daß 
auf den durchſumpften „Straßen“ fie am Tage nur mit 
Mühe und Noth ihr Seen en finden, des Nachts aber 
bei den fahr kalen, chatten eines winzigen Solarölflämm⸗ 
chens Gefahr laufen, auf den wogenden Untiefen derſelben aus 
der Scylla in die Charibdis zu gerathen, um ein ſchreckliches 
Ende zu 15 Denn zufällig kann ja der betreffende Nacht⸗ 
wächter auf ſeiner mühſeligen Promenade auf einer / Stunde) 
weit entfernten Inſel ein Aſyl gefunden haben und ausruhen. 
Wer kann überhaupt wiſſen, ob man mit Galilei von ihm 
ſagen kann: „Und“ er — „bewegt ſich doch!“ Um auf etwas 
Anderes zu 10 
Grenzbauden, die Peterbaude' ), den Kynaſt oder die Biher⸗ 
ſteine? Sind das ur Wunder der herrlichſten Charakteriſtik 
unſerer Rieſengebirgs⸗Natur? Blickt hinüber auf das glän⸗ 
= Eee farbenprangende Hochgebirge, das im Roſaduft der 
ſcheidenden Sonne, getaucht ins Blau des ewigen Himmels, 
Ans zauberhaft winkt, ſeine Herrlichkeit im ſilberdurchwirkten 
Winterkleide in der Nähe zu betrachten. Und bleibt nicht die 
Krone aller Wintervergnügen in unſerm Gebirge eine Grenz⸗ 
baudenparthie? Leicht gelangt man nach Schmiedeberg, 
woſelbſt ſofort für das rn geſorgt wird, wobei die 
Natur Ueberraſchungen zur Genüge gebietet. In den ge: 
müthlichen Räumen bei Hübner oder Blaſchke findet man 
es behaglich. Während der Zubereitung eines lueulliſchen 
Mahles in den oberen Räumen lauern unten bereits die 
Bachanten ſchelmiſchen Blicks hinter dickbäuchigen Weinfäffern 
auf die prüfenden Weintrinker, bis endlich nach Spiel und 
Tanz die heitern Damen und fröhlichen Zecher mit oder ohne 
Thal heal mit einer glänzenden Rutſchparthie “) wieder ins 
hal herabbefördert und natürlich dabei höflichſt erſucht werden, 
bald wieder zu kommen. Denn — unſer Geld iſt auch 
kein Blei. 5 ; 
) Diefen Zeitraum bedarf ein Vorſtadtnachtwächter, um 
ſeinen Diſtrikt zu belaufen. » 5 D. V. 
) Wie kommen Damen im Winter dort hinauf? D. V. 
ee) Dieſelbe iſt jetzt prachtvoll und Jedem zu Tale 


hie ni err. 5 


Dem Vernehmen nach ſteht uns für nächſte Woche ein höchſt 
intereſſantes Gaſtſpiel bevor und verfehlen wir nicht, die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit darauf hinzulenken. Eine der vorzüg⸗ 
lichſten Geſangsſoubretten der ee Frau Julius⸗Seid⸗ 
let aus Dresden, wird einige Abende auf unſerm Stadttheater 
auftreten und uns Gelegenheit geben, ihr vielſeitiges Talent, 
welches bereits wiederholt in Breslau, Görlitz, Berlin ꝛc all⸗ 
gemeinen Beifall fand, kennen zu lernen. 


ie folgt: „Frau Julius Seidler hat ebenſo in Soloſcenen 
Ma genée wie in Enſembleſtücken ſich als eine treffliche Ge⸗ 
ſangsſoubrette bewährt. Ein zierliches Figürchen, ein ſchön ge⸗ 
ſchnittener Kopf, ſchelmiſch⸗feurige Augen, angenehme Stimme, 
gute Geſangsbildung, Bü mant herhelt und ſprühende Lebhaf⸗ 
ligkeit, ſowie Beherrſchung nord⸗ und ſüddeutſcher Mundarten 
dürften die hauptſächlichſten Eigenſchaften der Künſtlerin ſein, 


a 


it Schrecken 


mmen, wie wäre es mit einer Parthie auf die 


Das Chemnitzer Tageblatt äußert ſich in dieſer Beziehung 


— 


Ro) 


die namentlich als Guſtchen vom Sandkrug ſich den rauſcheſ 


ſten Beifall erwarb. Dableiben oder wiederkommen!“ Nou, Aus 


verrons! 


Concerte zum Beſten 


Seite zu gleichem Zwecke noch ein zweites künftige Mittwog 
den 22. d. M., ſtattfinden, beilen Programm in dieſem Blatt 
von dem betreffenden Comitee bereits mitgetheilt iſt. Das 
Programm bietet, wenn auch bei der Kürze der Zeit und dey ß, 
dringend gebotenen Rückſichtnahme auf die Koſtenerſparniß) er 
von Novitäten abgeſehen werden mußte, nur gute Sache, 

die ſehr ſorgfältig ausgewählt worden find, um das Concel 
zu einem wirklich genußreichen zu machen. Die Vereinigung H 7; 
der muſikaliſchen Kräfte für den genannten Zweck iſt ein iz Es 


um des Zweckes willen der Beſuch des Concerts ein ſehr zahle 
reicher ſein! 


Vor langen, langen Jahren gab die Buten op ' ſche Ge 
ſellſchaft im Saale des Gaſthofes zu „Neu⸗Warſchau“ ds 
Kotzebue ſche Schauſpiel „Graf Benjowsky, oder die 
Verſchwörung in Kamtſchatka“ unter dem größten Ber & 
fall des Publikums. So viel wir uns erinnern, kam dieſes = 
Stück hier nie mehr zur Aufführung und ſoll es deshalb von * 
der Kruſe'ſchen ch nee vor Schluß dieſer Saiſon, weng 
irgend möglich, noch gegeben werden. Wir erlauben uns dah 
auf das ſchöne Schauspiel beſonders aufmerkſam zu nz 


Das für Dienftag den 21, d. M. angeſetzte Benefiz für Ir, 
Lempke dürfte gewiß eine ſehr intereſſante Vorſtellung werde 
indem der anerkannte Liebling des Hirſchberger Publikum 
Fräul, G. v. Rohwedell, die Pre cioſa ſpielen wird. Nächst. 
dem bleibt Precioſa mit der bkannten guten Weberſchen 1550 
eines der alten beliebten Volksſchauſpiele, und da die Bene 
tantin gewiß eine recht brave Zigeunermutter fein wird, wün⸗ 
ſchen wir derſelben ein volles Haus. 3 

8 Einige Stammgäſte des Theaters, 


rt 


patentirten in Chemnitz ausgeſtellt Nan Dampfmaſchine 
iſt und Letzterer bei der Pariſer Ausſtellung Mitglied dern 
preuß. Kommiſſion war, beabſichtigen in kürzeſter Friſt die 
Umwandlung des Etabliſſements in eine Maſchinen ban 7 
Anſtalt mit Eiſengießerei und Keſſelſchmiede ven a 
bunden. Die Herren Induſtriellen unſerer Stadt und Une . M 
gegend werden gewiß das Unternehmen um ſo freudige der 
begrüßen, als ſchon ſeit Jahren in unſerer Gegend das ee Hof 
dürfniß nach einem derartigen Etabliſſement ſich herausgeſtell Liner 
hat. Die Unternehmer, deren Fachtüchtigkeit für die beit 


Ki 2 : 
Ausführung der neuen Anlage Garantie bietet, gedenken die 
beſten und größten Werkzeugsmaſchinen aufzuſtellen und ſo⸗ 
mit im Stande zu ſein, alle an ſie zu ſtellenden Anforderun⸗ 
erfüllen. Für unſere Stadt und Umgegend aber iſt 
öffnung der Gebirgsbahn das Projekt der erſtgrößte 

zur Hebung der induſtriellen Intereſſen. Wir wünſchen 
Unternehmen den beſten Erfolg. 


SSETFFSTFCFCCCCCCCCCCCCCccc HEREIN? 


Lange Krankheit, gute Heilnahrungsmittel. 
Herrn Hoflieferanten Dane off in Berlin, Neue Wil⸗ 
„8 a: elmsſtraße 1. 
„Eo. erſuche ich, mir von dem fo viel berühmten Malz⸗ 
ertrakt⸗Geſundheitsbier 12 Flaſchen zu ſenden; ich ſelbſt 
habe es ſchon gebraucht, es hat mir gute Dienſte gethan. 
Mein Schwiegerſohn, der Rittergutsbeſizer v. Grabowski, 
I liegt ſchon ſeit 14 Wochen krank, fein Arzt aus Breslau 


1 ch daher um umgehende Sendung; auch Malz⸗ 
Geſundheits⸗Chokolade ꝛc.“ Lan Rittergutsbeſitzerin 
* ska in Wojnowo bei Lauggoslin. — Oder⸗ 


mio Geſundheitschokolade mit Erfolg gegen den Huſten bei 
J meinem Sohne angewendet habe, jo möchte ich einen Ber: 
I uch bei einer älteren Perſon machen, welche von einem 
I heſtigen Huſten geplagt wird! ich ae fie durch De 
1 Bo ode bald davon befreit zu ſehen.“ Der Si er 
Wilhelm Hülfer. f f 
[Vor Fälſchung wird gewarnt! 
a Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
bro. f Malz FJabrikaten halten ſtets Lager: 
1 Carl Vogt in Hirſchberg. 
Fee Ed. Neumanı in Greiffenberg. 
612. Adalbert Weiſt in Schönau. 
HRS Eingejandt. 
Die Theaterdirection 


0 
r Fr, würde vielfachen Wünſchen entgegen⸗ 
erden, Ben, wenn fie zum Schluſſe der Saiſon das hier als gut 
kume, belannte, lange nicht geſehene Gutzkow'ſche Schauspiel „Uriel 
kächſt. Akoſta“ zur Aufführung brächte. Ee 
. — — — — — 5 — — 


Familien⸗ Angelegenheiten 


Tr 706, Die durch alle Schichten der hieſigen Bewohnerſchaft ver⸗ 
bereitete Trauer über das unerwartet frühe Dahinſcheiden des 


n Herrn wr. Hederich theilt auch derMänner⸗Turnverein, 
dme, er in ihm einen ſeiner Begründer und ein für die Zwecke des 
2 bis Bereins ſehr thätiges Mitglied verliert. Sein richtiges Ver⸗ 
nee” ſtändniß und ſein warntes Intereſſe für die Sache der Turnerei 
Nauf ließen ihn jederzeit ein empfehlendes Wort dafür finden. 

eine. Sein Andenken wird dem Vereine ſtets theuer bleiben. 
ichn; Der Tururagth. 

d. der Lungwitz. Leßmann. Berger. 

a g Dunkel. Irſig. 

e ve Se "Todes: Anzeige, BURG 

Um, Meinen auswärtigen Verwandten und Freunden die betrü⸗ 
üdiger bend Nachricht, daß mir meine geliebte Frau, Ottilie geb. 
3 Me „Hoffmann, am 7. d. M., Abends 11 Uhr, an den Folgen 
zeſtell“ einer Herzkrankheit durch den Tod entriſſen wurde. 5 
bee. Goldberg, den 12. Januar 1868. 


708 kes err Heinrich Rilke hier, unverhofft und las 
ch, gan ſchmerzlos am Lungenſchlage im Alter von 44 Jah⸗ 
ren 5 Monaten 5 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 2 


Carl Weiſt, Getreidehändler. 


. 


670. EDBodes⸗ Anzeige. SEE er 
Allen unſern lieben Verwandten und Freunden die traurige 

Anzeige, daß heute Nachmittag 1½ Uhr unſer guter Gatte, 2 

Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der Gaſt⸗ 


Um ſtille Theilnahme bitten. a 1 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Warmbrunn, den 14. Januar 1868. Ss ' 
Die Beerdigung findet Sonntag den 19. d. M., Nachmit⸗ 
tags Punkt 1%, Uhr ſtatt. . 


FTT 
633. Statt beſonderer Meldung zeigen wir hierdurch an, daß 
heut früh unſere gute Gattin, Mutter und Tochter, die Frau i 
Bauergutsbeſitzer und Ortsrichter Opitz in Neudorf, am Kind⸗ 2 
bettfieber und hinzugetretenem Schlage gejtorben iſt. Wer die 8 
Entſchlafene gekannt, wird unſern Schmerz rechtfertigen. 8 
Neudorf, den 13. Januar 1868. „ 
C. Opitz, e dd u. Ortsrichter, als Gatte. 
Ida Opitz, als Tochter. 2 „ 
Auna Roſina geb. Hoffmann, als Mutter. 


2 


r 


Denkmal wehmüthiger Erinnerung ⁵³ 
an unſern Gatten, Vater, Großvater, Urgroß vater und 8 
Freund! — den geweſenen Bauerguts⸗Beſitzer 5 


Herrn Johann Georg Langner 

f aus Gröditz bei Grödſtzberg. a, 
Er ſtarb am 27. Dezember des Jahres 1867 in dem 

ehrenvollen Alter von 81 Jahren 4 Monaten 26 Tagen, 


Wer war der Mann, der ohne Gleichen er 
Für Gott und Recht gar männig ſtand? er 
Wer war der Mann, der unter Leichen A 
Vor wenig Tagen Ruhe fand? 

Es war ein Gatte, ſchlecht und recht, 
Des Hauſes Zier und Gottes Knecht! 


Wer war der Mann? Es war der Vater! 
Treu ſorgend für der Kinder Wohl; 
Dem Freunde treu und ein Berather, 

So wie ein Freund dem Freunde ſoll. 
Die Armen kamen in der Noth, 

Und Jeder fand ſein Stücklein Brod. 


Und ſeiner Enkelſchaar? — Wie gerne 


4 
. 


Der Gute auch ſie rufen ließ! . 
Wie kamen ſie oft aus der Ferne, 3 
Wenn's Wiegenfeſt ſie kommen hieß; it 
Da einigten ch Freunde viel, x 

Und wünſchten Dir ein langes Ziel! — 


Doch nun! — Wir gönnen Dir auch gerne 
Die Seligkeit der beſſern Welt; 

Vielleicht iſt auch der Tag nicht ferne, 
Wo unſer Geiſt, Dir zugeſellt, N 
Dort in den lichten 5 

Genießt ein frohes Wiederſehn! — 


4 ar 
Gröditz, Wilhelmsdorf, Neudorf a. Gb. und 
: Ober⸗Ad elsdorf.“ . 
ee Die tranernde Gattin, 
RER: Kinder und Enkelkinder. 


N 


3 x 
=, . | 
ee Kirchliche Nachrichten. * 5 ‚Ga Jul. A cr — D. B. Frau . 


Amtswoche des Re Archidiakonus Dr. Peiper 
. (vom 19. bis 25. Jauuar 1868). 

8 Am 2. Sonntage nach Epiphanias: Hauptpredigt, 

Wochen⸗Communion und Bußvermahnung: 

x Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagepredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
= Getraut. 8 

Hirſchberg. D. 12. Jan. Iggſ. David Vogt, Görtnerge⸗ 
sale Men, mit Anna 2 151 a bei Schlichtigshaim. 
85 9 r. Riedig er, Schloſſergeſ., mit Erneſt. Riediger hier. 
. Heinr. Suite, Häusler u. Maurer in Grunau, mit 
SR Menzel Carl Krebs, Weber in Grunau, 
0 "Beate Dult u are: — Heinr. Scholz, Pi 

9 10 Pepp mit Igfr, Chriſt. Peſ el aus Boberröhrsdor 
a A0. 8 19. 8 hier, mit Beate Döring aus Rohr⸗ 
bach — Schilde, Juw. in Marmbrunn, mit Hen⸗ 
riette Böhm in Eichberg — D. 14. Herr Carl Ehrenfr. Kulms, 
Particulier hier, mit Frau Joh. Jul. Kriegel, Hausbefigerin 
bier. — Wittwer Wilh. Anſorge, Inw. 5 Kıumetsbrt, mit 

rau Chriſt. Friedr. 
Warmbrunn. D. 14. Jan. 


8 ice Hausbeſ. J. Jef I 5 t Mark 
0 oſe ugu ar 
2 1 mit ‚ae ar uſte 14. 30 ai ; 
5 n. 
a ae . dr ! mit 1 


Herr Georg Moritz Naufe, 
8 a Bertha 


Joan „Hei 

Pete e in Nahe mit Sa Grippahl. 
x Geboren. 
NS it chberg. 7. an 1867. Frau Tiſchlermſtr. Luder 
Kr r e. 5 Clara Thal D. 8 es h eg er e. 
8 1. Clara Aug. Sa, — D. 31. rau n ſchorn 

RR: S. Guſt. Paul. — D. 14. Jan. 1. 85 rau 9 Lieut, 

von Gersdorf, geb, Gräfin v. Pfeil, e. 0 

Grunau. 0. Dez. 1867. Frau Huge ſchorn e. S., 
Stau Häusler u. Handelsmann Hoff⸗ 


Heinr. Herm. — D. 23. 
. mann e. S., Ernſt 8.20 


5 Kunngersdorf. d Dez. Frau nun. Schreiber e. S., 
Heinr. Wilh. — JD. 21. ar Jud. Goltſchling e. T., Ann 
Er aria, — D. 24. Frau Zimmergeſell Sen e. T., Anna 


Marie Pauline. 
„Straupitz. D. 25. Dez. 1867. Frau Inw. Meyer e. 

3 u Cliſab. — D. 7. Jan. 1868. Frau Inw. Opitz e. S. 
Ca 


Bi Hermann, 

Schmiedeberg. D. gl. Dezer. Kal Frau Gartenſtellbeſ. 
Be Klenner in Arnsberg e. D. 2. Jan. 1868. Frau Schloſ⸗ 
rr all 1 85 D. 5. Frau Mürſchnerm tr. Vor hier 

3 9 Frau Ban mann Kahl h Abt, e. S., todtgeb. — 
u 


e Fiber dwig Be 8 e. — Frau Mau⸗ 
en rnkamm in Arnsb — 5 
Goldberg. D. M. Dezbr. 867. Frau en Döring e. 


: rl Ernſt. 
sc D. 2. Dezbr. Frau Häusler Tſchorn e. S., 


e zwei Beilagen. 


Bertha 1 5 Wilh. — D. 25. Frau 

we e. S., 5 Herrm. 17 12 55 — D. 
Tagearb. Börner aus Wolfsdorf e Carl Friedr. 
Friedeberg g. Q. D. 8. Dezbr. 1867. Frau Zim 
Werner jun. in Röhrsdorf e. S. — D. 11. Frau Ti 80 
Wagenknecht e. S. — D. 17. Frau Bauerguütsbeſ. Sch 
in Egelsdorf e. S. — D. 21. Frau Bleicharb. Feiſt e. 
Frau Ackerbürger Klein e. T. — D. 30. Frau Bauerg 
Männich in Röhrsdorf e. S. — D. 7. Januar 0 
Kürſchnermſtr. Hampel jun. e, S. 


Geſtor ben. 5 
Hirſchberg. D. 11. Jan. Herr Immanuel ‚Herman Dil) 
Hederich, Dr. med. u. praktiſcher Arzt 30 9. . ieſi 


Grunau. D. 13. gan, Emilie Nin Math., T. des Sat uf 
u. Zimmergeſ. e IM. 5 
1 San. Anna Paul., 


Grunau. D. 1 T. d. Inw. u. Mi 
ler Streit, 1 5 g 
Gotſchdorf. 9. Jan. Aug. Biehn, Häusler, 45.J. 7 7m 
Eichbe rg. ® . Jan. C riſtian Gottlieb Freudenberg falt, 
Gärtner, 48 J. 5 M. 1.8 
Warm brunn. D. 14. Jan. Herr Heinrich Rilke, Gaſthuß 2, C 
beſitzer, 44 90 5 ur 2 ER E 
m 40 


de Joh. Sleonut a 
5 ee Sr Ro 


lob er 10 5 
7 M. — D. W. A Jul. 
an. 1868. Georg Alex, Rob., ält. 

W 25 T. — Henr. Pall, T. des d 

— D. 4. Verw. Neudeck, geb. 1 57 

— D. 6. Auguſte Paul. Louiſe, T 
55 Wochen. 

Sriedeberg a. Q. D. 31. Dezbr 8 Unerchel 
Marie Roſine Scholz, 67 J. 10 M. — D. 5. Jan. 8 
Emma, T. des Tagearb.“ zerndt, 3 M. 

Hohe e Alter. un 

Grunau. D. 12. Jan. Immanuel Hoffmann, wolte 72 
u. Weber, 84 J. 8 M. 4 85 3 4 

Friedeberg a. Q. . 30 Dezbr. 1867. Feat, Age ein 
Stelzer, verw. Häusler Krauſe in Egelsd., 80 J. 9 


Goldenes Ehejubiläum. al 
Schmiedeberg. D.12. Januar feierte der Hausbeſther 7 
Veteran Joh. Gottlob Koppe hierſelbſt und ‚feine Ehefrau 9 
Eleonore geb. Finger ihr 50jähriges Ehejubiläum. 


e Bor 
Hide d den 16. Januar 1 

Heut früh, bei Ankunft des Waldenburger Perſonenzu 
wurden beim Sachs ſchen Güterſchuppen die losgeſträngten 
drich ſchen Pferde ſcheu und gingen, den Widerſtand de 
ſchers überwindend, durch, ien Lauf gerade auf eine vorül 
fahrende Lokomotive zu nehmend. Die Letztere ſo F zun 
Stillſtand zu bringen, daß einem 2 f ba = 
werden — war nicht möglich, 


eb o bedeutend verletzt, daß es ſofort getödtet werden 
fe 5 das andere erlitt einen Beinbruch. Der Werth der 
There iſt nicht unerheblich. 
miebeberg, Den 4. Januar wurde der Stubenmaler⸗ 
geghülfe Carl Guſtav u Friebe auf dem Eiſe erfroren ge⸗ 
1 36 J. 2 M. 22 T. 


— 


5 Unterſtitzung der Mothleidenden i in Oſt⸗Preußen 


fig unter gütiger Mitwirkung der Elger'ſchen Capelle, des 
han en 1 für gemiſchten Chor und noch anderer 
0 ale a fte 
19 7 10 den 22, Januar 1868, 
8 Abends 
ein grofies 


98 hr, in 1 3 Salon 
mentol⸗ und Vocal⸗Concert 


11 Zur Aufführung gelangen: 


„Quverture zur Oper: „Die Felſenmühle“ von Reißiger. 

5 Sopran⸗Arie aus der Oper: „Rinaldo“ von Händel. 

3 Capriccio für Flügel, von Mendelsſohn⸗Bartholdy, vorge: 
er vom Organiſten Herrn Riedel, 

7 Chor aus Comala, von Gade. 

5% Ouverture zur Oper: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 

von Nicolai. 

6 Lieder: 0 

5 1 „Jie böſe Farbe,“ componirt von Franz Schubett 

b. „Er iſt gekommen,“ componirt von R. Franz. 

50 ee für Violine von Oertling, geſpielt don Herrn 
Herbig 

66, e Chor aus „Athalia“, comp. von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 

tholdy 

Billets zu 5 Sgr. — Mehrbeträge werden dankend ange⸗ 

% nommen — ſind in der Expedition des Boten und g die 

I Kubſeriptionsliſte zu haben. — Kaſſenpreis 7%, Im 

ef e der Sache bitten wir um 10 rege ae 

N e den 13. Januar 180 

A enborn. Bormann. are Fliegel. 

N Groſimann. Tſchiede 


, Guſtav⸗Adolph⸗Veren. 
1 , Es diene hiermit zur vorläufigen Anzeige, daß 


der unterzeichnete Vorſtand, mehrfach ausgeſpro⸗ 
chenen Wünſchen gern eutſprechend, eine Reihe 
on öffentlichen Vorträgen in Angelegenheit des 
Guſtav⸗Adolph⸗Vereins für die laufenden Winter⸗ 
monate angeordnet hat, und daß der 1. Vortrag 
Donnerstag den 23. d., Abends 6 —7 Uhr, im 
5 Pelifungsfaale der ev. Staötfehule, gehalten wer- 
ir den wird. Hirſchberg, den 16. Januar 1868. 
Der Vorſtand des Zweig⸗Vereins 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 
inſter. e Lampert. Andere. 
Lungwitz. Kuhn. 716. 


* 


e Beilage zu Nr. 6 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


18. Januar 1868. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 


Sonnabend den 18. h., Abends 8 Uhr, im „ſchwarzen Adler“. — 
Stadt ⸗Theater in Hirſehberg. 

Sonntag den 19. Januar 1868. Auf vieles Verlangen zum 
dritten Male: Der Schulz von e Bolls 


Schauſpiel in 4 eh von Moſenthal. hi 
e den 20. Januar. Zum Benefiz für Herrn YES 
htel. Zum ſechſten Male: Der Poſtillon von 
Müncheberg. Große Poſſe 105 Geſang und Tanz in 
Akten und 6 Bildern von E. Jacobſon. Muſik von * 


Conradi. = 
Dienstag den 21. Januar. Zum Benefiz für 5 Frau HE 
Lempke. Precivfa, das Zigeunermädchen. Volle 


Schauſpiel mit Geſang in 4 Abtheilungen von Wolf. 
Muſik von C. M. v. Weber. Da 1 
Zu dieſer meiner Benefiz⸗ Vorſtellung erlaube min 

hiermit ganz ergebenſt einzuladen. „Lempke. 


VV! EN 
” Hirſchberg. N ee 
N 


Im Saale der Arnold! en Brauerei 
bei Herru he 
Miene den 21. Januar, 

Abends 7 Uhr: 
Große phyſikaliſche Vorſtellung aus dem Ge⸗ 


8 a 
biete der Contact⸗Elektricität, Galvanismus U 
und Elektromagnetismus mit erläuterndem A 


Vortrage, verbunden mit der prachtvollen Dar⸗ 
ſtellung der 


gaben geen. Sonne 


Aue 0 zu 8 hatten, ſo hoffe ich 92 5 100 a 
in Hirſchberg dem en und ic) für die 3 


eben ſo intereſſanten als lehrreichen Abend bie⸗ 
ten zu können. Hochachtungsvoll 4 

Niedergeſäß, Experimental⸗Phyſiker. I 
e Karten: J. e 7 a 1 0 II. Platz 8 


640. Donnerstag den 23. Januar, Abends 7½ Uhr, 
religibſe Erbauung. Vortrag durch Herrn Dr. Heher. 
Pr: Der Vorſtand 
15 der verein. chriſtk. u. freien Gemeinde. 


624. Die Gewerbe: Vereinsſitzung den 20. Jannat e. fällt 
aus; der Grund konſtatirt aus dem Cirkular, was bis dahin 
den Vereinsmitgliedern zugehen wird. Vogt. 


Für die Nothleidenden in Oſtpreußen iſt ferner ein⸗ 
6887 . 


ei Hrn. Kaufmann Alberti: Hr. Part. Seifart 3 rtl. Hr. 


v. Debſchütz 8 ril. u. 10 Rubel. Hr. Oberamtm. Tilgner 5 rtl. 
Bei Hrn. F Vogt: Hr. Secret. Sagawe 1 itl. 
Verw. Fr. Minor in Lähn rtl. Fr. Klempnermſtr. Guttmann 
1 ril, Hr. Poſtſeer. Jacob Irtl. P. S. J ſgr. Hr. Maler 
Troll Urtl. Mit Gruß vom Kynaſt bei einer heitern Schlitten⸗ 
parthie 15 rtl, Hr. Bäcker Wehrſig jun. 1 tl. Hr. Oberpoſt⸗ 
Secretair Behrend 15 ſgr. Ein armes Dienſtmädchen 105 
Collecte aus dem Schildauer⸗Bezirt, geſammelt vom Bezirks⸗ 
Vorſteher Hrn. Kaufm. Pollack, 61 rtl. 16 jar. 
In der Expedition des Boten: Fr. Koch u. Fam. Walter 
in Straupitz 1 rtl. 10 ſgr. Hr. Partik. Hapel 3 rtl. Ungen, 
20 ſgr. Von einem Landmann I rtl. Hr. Tiſchlermſtr. Aulich 
15 gr. Hr. N. N. in Heriſchdorf 2 rtl. Hr. Part, Neumann 
I tl. Hr. Gensdlarmen⸗Wachtmeiſter Scobel 1 rtl. K D. in 


2 


Lehn I rtl. Hr. J. in Giersdorf 1 tl. Hr. J. M. in Peters⸗ 
dorf 2 rtl. 


Dr 


HH. Gebrüder Erfurt 10 rtl. Hr. Kfm. Emrich 
Ixil. Hr. Rittmeifter v. Ziegeſar 3 rtl. Hr. Lederhdlr. Hoppe 
I vl. Ung. 2½ gr. Hr. Gymn.⸗Lehrer Müller I rtl. Verw. 
Ir, Beate Felsmann 5 der Hr. Buchbdr. Seifert 1 rtl. Hr. 
Paſtor Ed. Schmidt in Tiefhartmannsdorf 1 rtl. Hr. Kaufm. 
0 3 rtl. O. Z. in Cunnersdorf 1 rtl. 2 Dienſtmädchen 
15 ſgr. Von der Schule zu Jannowitz 3 rtl. Von den Korb⸗ 
machergeſ. HH. Henner und Weiß 10 gr. Hr. Mich. Vallentin 
13 ſgr. Ung. 5 for. Hr. Albert Caſſel 1 rtl. Hr. H. I rtl. 
Hr, Lehrer Tuſchke Iertl. Hr. Poſtverw. Griemberg in Schmie⸗ 
Be. a 2 rl Hr. Conrector Krügermann 1 rtl. Hr. Major 
KNierſtein a. D. in Wieſa b. Greiffenherg 3 rtl. Ungen. I rtl. 
Ir. Buchhalter Turm 10 jgr. Fr. Sonne 5 ſar. E. W. i 
Cunnersdorf 10 ſgr. Arb. Scholtz in Heriſchdorf 10 far. 
reis⸗Thierarzt Borgmann 1 rtl. Der Rein⸗Ertrag eines 
Concerts des Männer Geſaͤngvereins zu Schreiberhau 13 rtl. 
Geſchwiſter Lewy 15 ſgr. Hr. De Dietrich 2 rtl. Hr. Part. 
Strauß Liril. Hr. Kfm. Vogt 3 rtl. Hr. Stiftsaufſ. Knobloch 
15 ſgr. Hr. Maler Kaminsky 1 rtl. Dienſtm. Nr. 5, 10 115 
Damme. Richter a. Stonsdorf 1 rtl. Hr. Gerichtsſchr. 
Teichler a. Stonsdorf Irtl. Hr. Obergl. Hering I ril, Von 
der Schuljugend in Neu⸗Gebhardsdorf durch Lehrer Heinrich 
Fu 5 ſgr. Hr. Landrath a. D. v. Wrochem 2 rtl. Hr. 
Oaſthofbeſ. Engelmann Iertl. Hr. Rittergutspächter Sabarth 
naebſt Familie in Riemendorf 15 rtl. Hr. Beamter Pohl 1 rtl. 
Haus- und Hof⸗Geſinde. Ziegelmeiſter und Arbeiter, von / far. 
der armen Arbeiter; Witkwe bis zu 20 gr. des Großſchäfers, 
A rtl. 20 far. 6 pf. j 
In Folge des Aufrufs des Königl. Negierungs⸗Präſidiums 
zu Liegnitz haben wir an daſſelbe 


3571 


5 
2 
55 
3 
* 
N 
* 


abgeſandt: 
. am 13. d. M.: She 200. ; 
a : am 15. z re 
8 Summa: Thlr. 400. : 


SIE | | 
F. W. Alberti. Vogt. C. W. Z. Krahn. 
um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 


re . 


5. in 
Hr. 


Q. 27. h. 4½ Quart. Conf. me 
233 568. 


5% Inst. 
keit. 


Dab. 
= ohlthäßgg 


— 
= 


1 


Der Nothſchrei unſerer Brüder in Oſtpreußen findet im weiten gerich 
Vaterlande ein lautes Echo, und Arme und Reiche, Vornehme ei 
und Geringe ſuchen nach Kräften helfend und mildernd einzi Hi 
treten. Auch die Bürger⸗Reſſource in Schmiedeberg will gem 
ihr Scherflein zu dieſem Liebeswerke beitragen und ae 1442 
künftigen Sonntag (am 19. d. M.) im Schießhausſaale eine 1 
theatraliſch⸗muſikaliſche Aufführung zu dieſem ſchönen Zweck händ 


zu veranſtalten. Es bedarf wohl nur dieſer kurzen Notiz, um 
une recht rege Betheiligung an dieſem Wee c * 8 
aſſen. L. S ze 
FCC 
= Muſikaliſehe u. theatraliſche 1 
55 unterhaltung in Schönau. ee 
545. Zum Beſten der Nothleidenden in der Provinz 0 
95 
1 
00 


Preußen iſt der hieſige Männergeſang⸗Verein entſchloſſen 
e oben angegebene Abend⸗Unterhaltung künftigen Sonn: 


& tag den 19. Januar c. im hieſigen Schießhausſaale aus: 

2 zuführen. Wies zu nummerirten Plätzen a 10 Sgr. 9 
ſowie zu den nicht nummerirten à 5 Sgr. ſind zu hahen . in m 
bei den Herren: Kaufm. Zeh, Kaufm. Schmiedel, Hi de 

3 h 


i Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Bekanntmachung. * 
Das Verzeichniß der am 7, Dezember 1867 gezogenen, durch 
die Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Stagt 
ſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 1. Ju j 
1868 gekündigten . der fünfprozentige 
Staatöanleihe vom Jahre 1859, ſowie das Verzeichniß bereits’ 
früher gekündigter und nicht niehr verzinslicher Schuloder 
ſchreibungen der Anleihen von 1856 und 1850 Baur. 
in unſerm Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Lokale jowie am Ra ee 6 
n zu Jedermanns Einſicht aus, was hiermit zur öffeſf 
ichen Kenntniß gebracht wird. 2 E 
Hirſchberg, den 13. Januar 1868. g a 
Der Magiſtrat. (gez.) Tal 
69. Bekanntmachung. RN . Hr 
„Der zum nothwendigen Verkauf des früher Heid orn ſch ng 
jezt San der'ſchen Hauſes No. 936 hierſelbſt auf den „ 
d. M. anberaumte Bietungs⸗Termin iſt aufgehoben. 212 
Hirſchberg, den 6. Januar 1868. 3 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 
628. 5 Bekaunt machung... 
In dem Concurſe über den Nachlaß des Tiſchler⸗Meiſt RN 
Eduard Pfeiffer von Hermsdorf u,. ift der einſtweilſ ur 
Verwalter der Maſſe, Königliche Rechtsanwalt Bayer iii N 
auch zum definitiven Maſſenverwalter ernannt. 5 
Hirſchberg, den 31. Dezember 18607. : 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


ei. ebefohlenen nicht unmittelbar zu den Akten einzureichen, 
1 un den Herren Ortsgeiſtlichen in den vormundſchaftlichen 
8. Fonferenz⸗Terminen, welche kein dazu Eingeladener ohne genü⸗ 

x ende Entſchuldigung verſäumen darf, perjönlich zu übergeben. 


ell Königl. Kreis⸗Gericht. Il. Abtheilung 
ile 11123. Freiwilliger Verkauf. a 
wel Das den minor nnen Kindern der verſtorbenen Altwaaren⸗ 


händler Auguſt und Caroline Scholz'ſchen Eheleute ges 
borige, hierſelbſt am Markte sub Hypotheken⸗Nr. 54 belegene 
Wohnhaus ſoll ; 

am 20, März 1868, Vormittags 11 Uhr, 


22 


„ A 


unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen an 


. 


0 

52 ordentlicher Gerichtsftelle in dem Zimmer Nr. 15 im Wege 
Eu der freiwilligen zubbaftarion verkauft werden. 

I Striegau, den 7. December 1867. . 

3 4 FKöbuigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 

l 1 255 * — U 

„% Auktions ⸗ Anzeige. 

4, % Dienstag den 21. d. M., von früh 10 Uhr ab, werde ich 

eich in meinem Auktions = Lokale, Hotel zum weißen Roß, 

% den Reſt von Porzellan und Steingut, Eigarren 

reh und Taback, Wein Ru ; 

r. meistbietend gegen baare Zahlung verſteigern. AT 

d Fr. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 

i, e r 0 f 

„ieee Große Möbel-Auktion. 

9290 Donnerstag den 23. d. M. werde ich von früh 10 Uhr 
9 und Nachmittags von 2 Uhr ab im frühern Sachs ſchen 

b „Saul, letzt Herrn Emrich gehörig, Greiffenberger Straße, 
8 Ecke, eine Treppe hoch, Kleider und Glasſchränke, Bett: 

— stellen, 2 Sophas, 30 Stühle, 6 Tiſche, 1 Schreib⸗ 
ſekretär, 2 Kinder⸗Bettſtellen u. viele Hansgeräthe 
ct g 


meeiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 5 
0 i Fr. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


609. Künftige Mittwoch, den 22. Januar c., von Vormittag 
staat = 9. Uhr ab, 1 der Nachlaß des zu Voigtsdorf verſtorbenen 
. Ju, Stellmachermſtr. Gottlieb Weunrich, beſtehend in Betten, 
tige, Nleivungsftüden, Handwerkszeug und verſchiedenem Stellma⸗ 
bereits, kürt e in der Wa Nr. 75 meiſtbietend gegen gleich 
Adder, baare Bezahlung verkauft werden, wozu einladen: 

Au 13 Die Orts : Gerichte, 

bon 

Aktion. 
Aulus dem Nachlaſſe der unverehelichten Friederike Zim⸗ 
10 0 mermaun von hier ſollen: 5 N 

Be J Montag den 27. Jauuar 1868, von Vormittags 

9 Uhr ab und folgende Tage, verſchiedene Meubles, 

n 0 Hausgeräthe, Porzellan und Gläſer; 

en , ) Donnerſtag den 30. Januar 1868, von Vormit⸗ 

tags 9 Uhr ab und folgende Tage, verſchledene weib⸗ 


liche Kleidungsſtücke, Vorräthe an Schnittwaaren, Leinen⸗ 
zeug und Betten, mehrere Centner Lumpen, Flachs, Werg 
a 100 Fu e br bein Gaſeh 
gegen ſofortige baare Zahlung in dem Gaſthofe zum goldenen 
ili Man hierſelbſt ischen verſteigert werden. 1 
bin, Schönau, den 13. Januar 1868. 0 
6 Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


1 


623. 


. Dad): und Mauerziegel, 1 Spazier⸗ und 3 end 
r. 


ee 8 . 
2 >> 


5 re 8 8 „ 5 
Aü k ti o n. 


Mittwoch den 22. Jannar c. Vormittags von 3 


10 Uhr ab ſollen in der Jutsbeſitzer d Beſitzung 5 
zu Quolsdorf diverſe gute Meubles, Kleidungsſtücke, Betten, 
ein neuer eiſerner Ofen, 95,000 gebrannte und ungebrannte 


2 Frachtſchlitten, eine Wurfmaſchine, 250 Etr. Heu und 15 6 
Saamen⸗Klee, 12 Schock Hafer, eine Parthie Flachs, Lein⸗ 
faamen und Futterrüben, 3 Kühe und 2 Pferde und 2 gute 
Pferdegeſchirre mit neuſilbernem Glockengeläute meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 5 
Striegau, den 10. Sun 1868. 
rain, 


608; Berpachtungs= Anzeige. _ W 
0 5 


Auktions⸗Kommiſſarius. 5 ä 


In den nächſten Monaten wird die Pacht unjers Schügen 
hauſes frei. Genauntes Etabliſſement empfiehlt ſich ſowohl 
durch ſeine reizende Lage, als auch beſonders durch die umfang⸗ 
reichen Einrichtungen, wozu in erſter Reihe ein ſehr großer 
Saal, ein kleiner Salon, bedeutende Keller, eine Kegelbahn, 
und ein gut zu verwerthender Garten gehören. Darauf 
Reflektirende können die Pachtbedingungen und jede andere 
Bon hv Auskunft jederzeit bei unſerm Mitgliede, dem 
Vorſchußvereins⸗Direktor Hübner erfahren. a 

Waldenburg, den 10. Januar 1868. 

Die Verpachtungs⸗Kommiſſion. 5 
664. In einer belebten Provinzialſtadt, am frequenteſten 
Platze gelegen, iſt ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, nebſt Utenſilien und nöthigem Wohngelaß 
Johanni 1868 zu verpachten und in der Expedition des Boten 
zu erfragen. 5 5 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

653. Meine in Wee Vorſtadt auf's Vortheilhafteſte einge⸗ 
richtete, nahe am Waſſer maſſiv erbaute Lohgerberei, wozu 
ein Wohnhaus, eine Loh⸗ und Kalk⸗Werkſtatt, ſowie ein großes . 
Lohkuchen⸗Gerüſt gehört, ebenſo 8 Gruben, 18 Farben, 11 Erſcher 
vorhanden ſind, beabſichtige ich unter annehmbaren Bedingungen 

zu verkaufen oder zu verpachten. a 
Striegau, den 14. Januar 1868. = 
Louis F. Broßmaun. 


644. Zu verkaufen oder zu verpachten iſt zu Oſtern der Paß⸗ 
kretſcham zu Schmiedeberg; es gehören 21 Morgen Acker 
und Wieſe dazu. Näheres iſt au e beim Eigenthümer. 
i Wolf, Fleiſcher in Dittersbach ſtädt. 

Pacht ⸗Geſu ch 3 

Eine Gaſtwirthſchaft in der Stadt oder auch 
auf dem Lande wird bald oder auch zum 1. April 
d. J. von einem kautionsfähigen Pächter zu pach⸗ 
ten geſucht. Gefällige Offerten werden unter der 
Chiffre A. St. Kittlitztreben entgegengenomnten. 


8 
N Anzeigen vermiſchten Inhalts. a 
468. Die Wittwe eines königlichen Beamten, deren erwachſen 
Tochter ſie darin unterſtützen würde, erbietet ſich zu Oſtern Mäd⸗ 
chen, welche die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen, in Penſion 
zu nehmen. Gewiſſenhafte mütterliche Obhut wie, liebevollſte 
Pflege wird zugeſichert. Hierauf Reflektirende erfahren Namen 
und Wohnung in der Expedition des Boten. ARE 


I; 


— 125 — 


Das phctognapbiſce Atelier von E. epic, Stent Nr. 10 


198 gut geheizt, iſt täglich von 9 bis 3 Uhr zu Aufnahmen in allen Größen bei jeder Witterung geöffnet. 


Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei Herrn VBergnaß ae 
’ Stra 

empfiehlt ihr Lager von neuen böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager von be 

Gebett Betten, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. 1468 4 Di 


Norddeutscher Lloyd. | 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt a a gute 
N N „ 
BREMEN und NEWTOR H. 15 
; Southampton anlaufend. N 50 et en 
Von Bremen: Von e Von Bremen: Von Newyork!: 
D. Newyork 11. Januar. 155 Seh ruar. D. Deutſchland 155 A 5. März. | 2 
D. Union 8 D. Bremen 12.1 a SE, 
b. Hermaun en 5 0 D. Amerika 22 2 19877 1 
D. Hanfa 1. Februar. 7. | D. Weſer 29 26. IE > 1 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. Ju 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courall für 9 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 1 
Fracht ermäßigt auf E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 4 daß 1 
BREWEN und BALTIMORE 4 0 
Southampton anlaufend. Auge 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Pen 0 10 
D. Baltimore 1 März. I. April. | D. Baltimore 1. Mai. pti 
b. Berlin 1. April I. Mai. D, Berlin 1 Juni. 1 Juli. 8 Erfol 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. H 
Paſſa e⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf alla) SER 
lägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. : 120 
ach bis auf Weiteres: & 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. Es 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 8 
. Die Direction des Norddeutschen Lloyd, Celine 
98. bDerusemann. Director. H. Peters. rocurant. al iR 
- lch fri 
£ 740. Beſtreb 
N Hamburg und Bremen l 
directe Dampf: und Segelſehifffahrten nach Amerika. 1 
11 Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und e Poſt⸗ bee von Bremen nach New: in) 5 Zu 


jeden Sonnabend, von Hamburg nach New⸗Nork jeden Wtzeoch. Ebenſo im Laufe des Jahres mehrere 110 Nat 
a mit Dampfſchiffen nach New Orleans, und vom 1. März ab, en 1. eines jeden Monats von Bremen nach li 
5 — Baltimore. Es iſt erforderlich die Plätze durch Anmeldung und Anzahlung mehrerer Wochen vor Abgang ER u 
Me ham, im sieh dieſes nicht, jo ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei find, beſonders im Zwiſchendeck. 
7 Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen, expedire ich wie bisher vom 1. März bis 1. December, jeden 1. u. 15, el. 
“N nes jeden Monats von Hamburg u. Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗ork, Philadelphia, Baltimore, New⸗Orleang, 3 9 
un u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie 9 1 übermache ich meine belehrenden Druckſchriften koſtenfrel, a 


Agenten werden durch mich überall augeſtellt 
Bündige Contracte nach dem Geſetze werden durch mich und meine conceſſionirten Spezial "063. 


rn abgeſchloſſen. 5 
EN Der Königl. Preuß. coneeſſionirte General- Agent für ganz Preußen en 
5 C. Eisenstein in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 4 5 
SE en Be EEE nahm 
m 
I Stück Nutzkühe, wovon eine Original⸗ Holländer, vier e 


Jahr alt, die andere gute Landkuh iſt, verkauft wegen eigener Zu⸗ . 
gaht das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 1% 


. 


Sghaße No. 24, im Haufe des Herrn 
Bergen, ein 


ESCHE, 
— — 


“ 
7 


beſtens empfohlen haltend, zeichne 


— rg rrge 


Empfehlung! 
wit Im Intereſſe gleich Hülfsbedürftiger halte ich 
our für Pflicht, in weiteren Kreiſen bekannt zu machen, 
daß ich nach den verſchiedenartigen, vergeblichen 
Verſuchen, meinen faſt der Sehkraft beraubten 
Aigen Hülfe zu bringen, dieſe endlich bei Herru 
f. Oßtikus Lehmann in Jauer fand, der mit 
. „Erfolg und Sachkenntniß meinem Uebel begegnete. 
Haus dorf. W. Emde, 
6 


39 
= 1% Defonontie-Berwalter. 


5 tabliffement. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
lich wieder als Bäckermeiſter hier niedergelaſſen habe u. täg⸗ 
— ch feiihe Semmel u. Brodt zu haben find. Es wird mein 
HBeſtreben ſein, mir das früher geſchenkte Vertrauen eines ge⸗ 
ehrten Publikums auch jetzt wieder zu erwerben. 2 
x H. Schlag, dunkle Burgſtraße. 


w. ul Zum Anfertigen von Spiegel: und Bilder: 
ve Me Rahmen (Baroque) in Gold und be: 


a0 liebigen Holzfarben, ſowie zur Ein⸗ 


| u 
} 


rahmung aller Arten Bilder empfiehlt ſich 


den, Hirſchberg. Wilhelm Stahlberg, 
ſtenfrä. Vergolder. 


mesiak 663. > 
a |: . Avis? 
Auf Grund mir ertheilter Conceſſion empfehle ich mich 
einem hohen und hochverehrlichen Publikum hier und der 
Ungegend: zur Vermittelung von Geſchäften, Ueber⸗ 
— 115 2 1 1 De zur delle unt ſchrift⸗ 
zan cher Aufſatze ꝛc., unter Verſicherung reeller und promp⸗ 
viel ter Bedienung, beſtens. Boch ten 
Bir 5 armbrunn, wohnhaft Voigtsdorfer Straße, 


en 15. Januar 1868. im Stiftshauſe. 
a 634. Ein Mitleser der „Schleſiſchen auf wird geſucht: 
Er € 


Hellergaſſe Nr. 5, parterre. 


x 


* 
. 


365. 


ſtandener Prüfung vor dem Königlichen Kreis⸗Landrath⸗Amte, 


\ gr 


—  . 


Hirſchberg, den 1. Jauuar 1868. = 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, äußere Schildauer 

| Schuhmachermeiſter Merten, neben dem Gaſthof zu den drei 

Seifen⸗ und Licht⸗Geſchäft, 
verbunden mit allen zur Wäſche und Beleuchtung dienenden Gegeuſtänden, eröffnet habe. 5 

Durch Beziehung aus den Fabriken meiner Brüder bin ich in den Stand geſetzt, auerkaunt 

gute Waaren zu liefern und ſolche zum Fabrikpreiſe abzugeben. 1 

Mein Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums der Stadt und Umgegend 


* 


Hochachtungsvoll 2 
zbeoner Jungfen 


719. Seine Niederlaſſung hieron als pract. Arzt, Wunbarzt 


und Geburtshelfer beehrt ſich hiermit anzuzeigen 83 
Hirſchberg 15 Jannar 1868. ID E. Zinnecker. * 


590. 
ud, bin ich von Sonnabend 8 


599. Die Gemeinde Langwaſſer bei Liebenthal hat den 
Neubau eines katholiſchen Schul⸗ und Küſterhauſes, ſowie Stall- 
gebäudes daſelbſt in entreprise genommen, und beabſichtiget, 
die Ausführung dieſer Baulichkeiten an qualificirte Unternehmer 
anderweit in Contrakt zu geben. Werkmeiſter, welche geſonnen 
find, den Bau 0 0 werden erſucht, ihre Offerten frano 
unter der Adreſſe: „An das Ortsgericht zu Langwaſſer, Schul- 
haus⸗Bauſache,“ verſiegelt bis zum 15. Februar d. J. abzuge⸗ E 
ben, Copien von Zeichnungen und Anſchlägen werden auf 
Verlangen gegen Erſtattung der Koſten überſandt. : 
Langwaſſer, den 12. Januar 1868. ; 
\ Das Ort3: Gericht. 


Bekanntmachung. 


Einem hochverehrten Publikum des Löwenberger Kreiſes wird 
hiermit vom Unterzeichneten bekannt gemacht: daß er nach be⸗ 


als auch vor dem Königlichen Kreis⸗Thierarzte in Löwenberg 

ſeine Beſtallung als Abdecker von der Königlichen Regierung 

zu Liegnitz 9 hat und verſpricht prompte Ausrichtung 

ſeines Berufs. Wehner, wohlbeſtallter Abdecker. 
Lähn, den 8. Januar 1868. 


mr Drei Thaler Belohnung 
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Urheber eines 1125 


verbreiteten verleumderiſchen, meine Ehre angreifenden Ge 


Ss 


rüchts ſo anzeigt, daß ich denſelben zur gerichtlichen Strafe 
11244 kann. 800 warne vor Weiterverbreitung. 5 SS 


Wilhelm Beer, Bauergutsbeſitzer zu Grunau. 5 


nn A 


1 


. 8 Rz 77 N 


580 5 5 15 ; 5 ae 

Für Jahnleidende, 15 
5 Ne „ Pract. Zahnkünſtler früher in Warm⸗ 
9 een 1 ent wohnhaft. in he 
berg, mehrfachen Aufforderungen zufolge Dien⸗ 
ſtag und Mittwoch ale Sen 21. 495 22 5 M. in 


Berufsangefegenheiten in Friedeberg a/ A. im Gaſthof zum 


ſchwarzen Adler zu ſprechen. 9 
»Wohnungs = Veränderung. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Löwen⸗ 
berg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr 
Goldbergerſtraße Nr. 162 ſondern Mart Nr. 189 im Haufe 
des Hrn. Controleur Walter, dicht neben dem Hotel du Roi, 
wohne. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dan⸗ 
bend, bitte ich, daſſelbe mir auch in meiner neuen Wohnung 
bewahren zu wollen. Eruſt Glaubitz. 
5 Schneidermſtr. für Eivil u. Militair. 
Löwenberg im Januar 1868. 


Przibilla ſen., Graveur u. Lithogr., 
empfiehlt ſich zu den ſo beliebten Aushängeſchildern mit Gold⸗ 
ir und Silberſchriften auf Glas, ſowie auch zum Kitten von 
KRunſtgegenſtänden. Markt 18, bei Hrn. Kaufm. L. Schultz. 


Zu gütiger Beachtung. 
Zu jeglicher Privatſchreiberei, auch Noten, empfiehlt ſich und 
bittet um gütige Aufträge der Privatſchreiber J. Kallert, 
wohnhaft dunkle Burgſtr. beim Kaufm. Hrn. F. Landsberger. 


Meine Niederlaſſung am hieſigen 
Orte als prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer erlaube ich mir 
hiermit vorläufig anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 16. Jan. 1868. 

; Dr. Lucas, prakt. Arzt ꝛc. 

513. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die gegen den 

Fleiſchermſtr. W. Koppe von hier gethane Beleidigung zurück 


und erkläre denſelben für einen rechtſchaffenen Mann. 
Hermsdorf u/K., den 4. Januar 18688. E. Gröbel. 


o 2 
eh RE LS I 


7 9 5 Verkaufs ⸗ Anzeigen 8 
109. Ein vor 3 Jahren erbautes Wohngebäude mit Gar⸗ 
8 an 1 voränderungshalber ſofort billig zu verkaufen und zu 
beziehen. — 
Die Lage iſt günſtig und ſchön, daſſelbe enthält 7 Stuben, 
2 Kabinets, 2 Küchen, geräumige Keller und Bodengelaß. — 
Seelbſtkäufer erfahren die Bedingungen durch den Beſitzer 
von Nr. 31, Mühlgrabenſtraße. 
548, Ein frequentes Specerei⸗ und Farbewaareu⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Spirituoſen⸗Verkauf, auf einer 
dier belebteften Straßen Hirſchbergs, iſt wegen Ankauf eines 
anderen Geſchäfts am I. April d. J. unker ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Kapital nicht über 1000 Thlr. 
zum Ankauf erforderlich N 3 
Frxankirte Anfragen an die Expedition des Boten aus dem 
RNRieſengebirge unter der Chiffre 1c. Ax. zu richten. 


* 


Eine Windmühle (Holländer 


RETTET, 


nr 7 


mit einem deutſchen Mahl: u, einem Spitzgange, eingerichteſ 
Bäckerei, circa 3 Morgen Land und im beſten baulichen! 
ſtande, ist ſogleich billig zu verkaufen bei geringer Anzahluß 
Die Mühle ijt die einzige im großen Kirchdorfe und liegt di 
an einem der größten Bahnhöfe. Näheres beim 8 
4¹¹. Gutsbeſizer Schüller in Heiligenſee 

bei Tiefenfurth, Niederſchleſien. 


677, Eine herrſchaftliche Brauerei, Kreis Waldenburg, na 

der Eiſenbahn, Grundſtücke und Inventarium gut, Preis 8000 fl. 

Anzahlung 4000 rtl., ſteht zum Verkauf. Näheres durch f ? 
Stör, Commiſſionair in Aütwafee oh, 


__ 0 00, Stör, Commiſſionair in Altwaſſer 
e e cc N ch I N Mee Kö sc c c 


A 
Haus Verkauf. uns 


Ein Haus in ſchönſter Lage Hirſchberg's mit Stallung ) e 
zu 5 Pferden, Wagenremiſe und Hofraum, mit der herr “ 
lichſten Ausſicht nach dem Rieſengebirge, i herrſchaft ) 
licher Wohnung, beſtehend aus 11 Piecen, iſt ſofort aus 
23 freier Hand zu verkaufen; auch bin ich nicht abgeneigt, 


Beech 


=: daſſelbe auf einen Gaſthof oder Mühle zu tauſchen. in 
Das Nähere iſt zu erfahren bei der Eigenthümerin ſelbſ. d 
„ 702. Wittfrau Hornig in Hirſchberg. 8 Wi 
i ee cee eee ee 
510: mot. 7 9 7 d 
Brauerei = Verkauf. = 
Eine frequente Brauerei nebſt Gaſthof ift unter aneh HE zu ka 
ren Bedingungen im ſchönſten Theile des Rieſengebirges 1 e 
verkaufen. Hypothekenſtand jicher. Verkaufspreis 8000 Hl 7° 
Anzahlung 3000 rtl. Auskunft ertheilt die Buchh indlung A 3 
A. Hoffmann in Striegau. : : 5 si 
7 7 > la iliſe 
Gerichts⸗Kretſcham⸗ Verkauf. Meng 
493. Der mir gehörige eg, verbunden zit Na len A 
ſchernahrung und ca. 10 Morgen Acker, bin ich willens mi 


ſämmtlichem Inventarium für den Preis von 4500 rtl. fol 
zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümec + 
imterhändler werden verbeten. „ 
Alt⸗Röhrsdorf b. Boltenhain. Karl Fritſch, Fleiſchernſt, ati 
487. Das Haus No. 393 zu Nieder⸗Schmiedeberg, wee lerg A 
3 Stuben nebſt Gärtchen, iſt veränderungshalber zu verlauf Holdb 
Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 1 5 


602. Eine neu gebaute Schmiede, maſſiv, iſt veränderte Li 
halber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere A >= 
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Exped. des Bol 
ſowie Herr Kaufmann Neumann in Freyburg i. Schl. Di 

Di 


618. Eine Gaſtwirthſchaft mit 16 Morgen der ul ° 
vorzüglichen Wieſen, in gutem Bauſtande, iſt fofort zu u garre 
kaufen. Auf portofreie Anfragen Näheres beim „  einach 
ER Commiſſionair Heinzel in Bolkenhall x 1 
696. Eine Waſſermühle mit franzöſiſchem und deulſchl au 
U. 1 1 € 
aushaltenden Waſſer in der ſchönſten Gegend des gie 1 
Hirſchberg, wozu noch 30 Scheffel Acer und Berieſelungs⸗Wiſ 
verkaufen. Inventar alles gut im Stande. — Auzahlll 
2500 rtl., Kaufpreis 6500 rtl. 4 i i 


Gange, ſtehendem Vorgelege mit Cylinder, iſt an einem EN 
Gr 
gehören, wegen eingetretenen Familien⸗Verhältniſſen ſofon! 


Nähere Auskunft unter @ . 99, poste Tr eslan ſchränkt 
Hirſchbe rg. Per ergänzt 
f f timme 


® 2 5 4 i 5 iS 1 fi ö 1 i 3 2 5 

keines Malzertraet, 

von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
ö Frlaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sg. Be 
nie Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
5 n 22 2 £ 
Naäähr⸗ und Heilpulver, 
19, 10 Paket 10 gr., ½ Palet 5 ſgr., ſowie. 
000 % 7 enchelhonig, 
0 ſceghenanntes Schlef. Fenchelhonig⸗Extract, die ', Flaſch 
ale Ich, die s Flaſche 5 ſgr, jinb u haben 

a Rin der Apotheke zu Hirſchberg 
a Rad. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
lung 9 m. 


Porter Bier 

daf. ei empfiehlt die Lagerbier« und Porterbier Brauerei von 
, A, Hausdorff 
amin Waldenburg in Schleſien. 


Flaſche en detai) 3 far. excl, Flasche 
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
N 222 


Nutzholz⸗ Verkauf. 
1 Rüſterklotz, 20 Fuß lang, enthaltend 29 Kub.⸗Fuß, 


it zu kaufen in No. 70 zu Boberröhrsdorf. 
area amp — — 


„Die große Nachfrage, 
deren ſich Johann Andreas Hauſchild's vege⸗ 
abiliſcher Haarbalſam überall erfreut, hat eine 
f Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na⸗ 
dae Men angekündigt werden, hervorgebracht, es it 
tt, Jon deßhalb darauf zu achten, daß in jeder Stadt nur 
ach eine einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's 
cheruſt Balſam exiſtirt und derſelbe z. B. in Hirſch⸗ 
tn berg allein echt zu haben iſt bei Paul Spehr, 


Verkauf Goldberg bei F. H. Beer, Greiffenberg; Guſtav Jan⸗ 


* 


Age} 


| A Tools, Jauer: H. Hierſemenzel, Striegau: Aug. Schubert, 
—— Landeshut: El Rudolph, Liegnitz: Guſtav Müller, 
1 wenberg: Feodor Rother. 172 
es Woll. N 


Faiadora! Fiadora! 


Sch! 


Karre Die fo ſehr beliebt gewordene Fiadora⸗Ci⸗ 


t zun gie iſt in gut gelagerter Waare wieder 

hall, eingetroffen was ich den mehrfachen Anfragen 

deulſch zufolge meinen geehrten Kunden hierdurch ergebenſt 

innt 10 mittheile. Guſtav Hubrich. 

8 reife TEN N Ey N 1 N 

15 5 Greiffenberg i Schl. 5 660. 

| to. Die Orgel: und Harmoninn:Bananftalt des 

Yzahlil Matzke zu Kegnig empfiehlt ihre Harmoniums, desgleichen 
7 Melodieführer und Zungeneinſätze in Orgeln, welche bei ve⸗ 

& ſchrän tem Raume anzubringen ſind. Der Melodieführer 

tgänzt die Dispofition der Orgeln, hebt die leitende Ober: 

ſtimme hervor, wie es bisher nur mit Begleitung von Blas⸗ 

inſtrumenten möglich war. RE 


6 Anerkennungsſchreiben. 


ten mit Verdeck kauft preismäßig das Dom. 


0 


Herrn J. a in Breslau, Carlsplatz 6. 
Da nach Verbrauch der erſten Krauſe Univerſal⸗ Seife 
das Fußleiden meiner Frau ſich ſehr verringert hat, erſuche ich 
noch um eine Krauſe, a 1 Thlr., welchen ich beifüge. 
5 . Hochachtungsvoll SEEN BE 
8 > A. Volger, Oberinſpector. 
Korberrode bei Loſſen, den 29. November 1867, a 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Ich bitte mir ſogleich nach Empfang dieſes für einliegende 
25 Thlr., Geſundheits⸗Seife in Flaſchen und Univerſal⸗ 
Seife in Krauſen nebſt Gebrauchsanweiſungen zugehen zu 
laſſen. Die Seifen ernten jetzt allſeitig Lob u. kommen 
immer ſtärker in Gebrauch. Theodor Pſitzmann, 
Leipzig, den 3. December 18677. Hoflieferant. 
I: Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen ſind zu haben: . 3 
In Hirſchberg bei Paul Spehr. 
Bolfenhain: Marie Neumann, Bunzlau: W. Sie 
gert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg / .: 
8. 1 Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch. 
L. Moll zoldberg: O. Arlt. Greiffenberg: 6. g 
Neumann. Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg; 
Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. Landeshut? 
C. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Laubau: G. Nord. 
haufen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum . 
lich, Löwenberg: Th. Rother & Strempel. L üben 
H. Ymer. Muskau: g. C. Wahl. Neurode: . 
Wunſch. Sagau: L. Linke. Schönau: Adelbert 
Weil. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz, A. Greifenberg. Striegau: C. G. Kami. Wal⸗ 
denburg: J. Heimhold. ö 5 . 
ieee TTV * 


7 155 * A 55 ch Ben 
Liebig'ſches Nahrungspulver 
für, Säuglinge, Reconvalescenten und Kranke, in ſtets 
gleichmäßig gewiſſenhaft bereitetey Waare fabrieirt, genau 
nach Angabe des Profeſſor J. v. Liebig, vom Apotheker 
E. Störmer in Freiburg in Schl., it in Packeten zu 
12 Tagesportionen zu 7½ Sgr. au haben in: 13490. 

Greif fenberg: Apotheker A. Müller. Friede⸗ 
8 /.: Apotheker Mühe. Liebenthal: Apothe⸗ 
ker Straßburger. Hirſchberg: F. W. Diettrichs 

. Menzel. 
Liegnitz: Erich 


Nachfolger, A. Goldberg: Otto Arlt. 

Waldenburg: C. A. Ehlert, 

Schneider. Schweidnitz: A. Greiffenberg. 
Jauer; Apotheker Störmer. 5 - 
Magdeburger Sauerkohl, beſte Waare, i 
Türk. Pflaumen, 4 Pfd. 5 ½ gr, 52. 

Pflaumenmus, 11 Pfd. für 1 rtl. 

- = ganz feſten, & Pfd. 5 far. 
bei Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 
606, Ein Foktaviges, gutgehaltenes Berndt ſches Flügel Zu 15 
ſtrument verkauft der Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Wein hend. * 


Einen gut erhaltenen, gebrauchten Schlit⸗ 


eee 


re 


Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 6 


2 


a RE e Offerte. K 3 
Nachdem die erſten Sendungen in Rigaer und ernauel 
Kron ⸗Säe“Leinſaat bereits eingetroffen, halte ſolchen dei Zu 
Herren Gutsbeſitzern und Landwirthen einer gütigen Beachtuts 
1 empfohlen. 
Greifenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. = 


15 


3 in bekannter Qualitä t empfehlt H. Bent 658. 
. Ein Hausarzt der beforgten Mutter 


verdient der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau. mit Recht genannt zu werden, wofür 
Bae, Zeilen deutlich genug ſprechen: 
Herrn L. W. 10 in Breslau. 
Ruh 5 den 28. April 1867. 5 


find ne Bi Aae auf eine = per Eg ut. 
Mit = Achtung Gottlieb Ziegler. 
Der Schleſiſche Fenchel: Honig: Extract von Egers in 97 iſt nebſt einer Bro. 


. Schneider in Sieichberg, dunkle Burggaſſe, 


5 Lonis 1 0 in Bolkenhayn, N nidt in Lüben, 

N Herrmann Schön in Bolkenhayn, N & Machatſcheck in Liebau, 

ei J. G. Schäfer in Greiffenberg, us Räbiger in Muskau, 

un F. W. Müller in Goldberg, F. A N in Neuſalz, 

8 J. F. Menzel in 9 zohenfriedeberg, | We in Schmiebeberg, 
55 * Rother in Loͤwenherg, N C T. guter, in Striegau, 

2 Julius Werner in Landeshut, R. Gra in Schönau, 

85 ius Helbig in El FC. E. e in Warmbrunn. 


Meinen eehte Gesch äftöfreunden enge 10 1 mir r erm . 
gebenſt anzuzeigen, daß ich in Folge der abermals bedeutend en Ka 
höhten Kohlenpreife genöthigt bin, eine kleine Preisſteigerung meine cht. 

Marmorbaukalkes einzuführen. — Ackerkalk behält den bisherige af 

Preis. — Von jetzt ab, bis auf Weiteres, koſtet 1000 Kalköfen e 

. a) Marmorbaukalk der Scheffel Ofenmaß 9 Sur, 10 1 

8 b) desgl. Aderfalf = 3 Sgr. 

und wird bei baldiger Zahlung der bisher übliche Rabat 6 1 5 

Natura bewilligt. | a 10 

Dodminium Elbel⸗Kauffung, den 10. Januar 1868. 1 
EN Bde Großherzogl. Oldenb. Wineritspag en e 


0 > 


2 = * 


weite Beilage zu Nr. 


6 des Boten aus dem Rieſ engebirge. 


18. Januar 1868. 


fe wei Bauſtellen an der äußeren Schildauer 
chtungnaße, auch ein Wohnhaus mit Garten 
d zu verkaufen in erfahren Selbſtkäufer Näheres durch den 
1 
» Diverſe Tinten zum äußerſten Preiſe um 
mit zu räumen bei a 
druck „3. Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 
J f Verkaufs Anzeige. 

Bei Hohenfried eberg ſind zwei bevölkerte Bienenſtöcke u. 


hs leere Klotzbeuten billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 


wofür 
Marinirte und geräucherte Heringe, 
10 fürkiſche Pflaumen, Viehſalz⸗Leckſteine 
lämlich J 5 5 R 
5 er haben bei 98. Robert Friebe. 
on 07. Wegen Räumung einer großen Niederlage, verkaufe ich 
n un lige hundert Dutzend Steingut⸗Speiſe⸗Teller zu den ſehr 
Alligen Preiſen von 10, 12 und 13 ſgr. per Dutzend. Bei 
1 W sarthien von mindeſtens 10 Dutzend gewähre ich noch einen 


ſabatt von 10 . . 
Auch habe ich eine große Parthie von Steingut⸗Schüſ⸗ 
eln und Waſchgeſchirren am Lager, welche ich ebenfalls 
Janz billig abgebe. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


8 08. Das Dominium Ober⸗Hohendorf bei Bolkenhain 
00 10 fen. Jahr altes Fohlen und eine tragende Stute 
verkaufen. 8 


Pchte Wiener Apollo = Kerzen, 
das Pad 1 Pfd. 3 Lth: wiegend, 
te Türkiſche Pflaumen, 
nit n Mähriſche Pflaumen, 
nd ef: i (Pfd. 2 ½ Sgr.), : 
mein alieniſche Macaroni, 
’ erigacht Jamaica Rum u. Arac de Goa, 
ben al Sprup im Ganzen und Einzeln em⸗ 
oſe ſiehlt zu den billigſten Preiſen 0 


„ „ Guſtav Scholtz. 
7 Zucker⸗Syrup, a Pfd. 3 ſgr., bei Paul Spehr. 


16 4 
zatt 12 Haufen altes Bauholz, 
A eleferfhnitfänge eingefügt, find Sonnabend den 18. Ja 
ar, Nachmittag 3 Uhr, per Meiſtgebot zu verkaufen 
in der Papierfabrik von J. Erfurt & Altmann. 
ter. ii Sun Schindeln jtehen zum Verkauf in Nr 128 


82 


2 


636. Zwei junge Zugochſen ftehen zum Verkauf in Nr. 543 
in Schmiedeberg. 


Alle Sorten Bettfedern! 
sit bei. Al. Streit in Hirſchberg, 


679. in der Nähe der evang. Kirche. 


684 Zu verkaufen iſt Rn 
Hospitalgaſſe Nr. 12 wegen anderer Wohnungseinrichtung: 
1 gebrauͤchtes aber gut erhaltenes Flügelinſtrument, 1 Sopha, 
1 asche ae 1 Kommode, 1 Stehpult, 1 Tiſch, 
1 Waſchtiſch, 1 gußeiſerner Ofen und dergl. mehr. 

Hirſchberg im Januar 1868. a 


703, Mehreren Anfragen zu genügen, bemerke ich für die 
9 Freunde des Herrn or. Hederich, daß ich im 

eſitze der photographiſchen Viſitenkartenplatte des Bosch. 
nen bin. ‘ van Boſch. 


RERBFRRERERPEÜFSRERDERRFERRB 7 

697. Die Dr. H. Müller ſchen Katarrhbrödchen“) f 
& ſind in katarrhaliſchen Affectionen, Huſten, Verſchleimung, G 
& Heiſerkeit ꝛc., mehrfach von mir, namentlich auch in der h 
e Kinderpraxis mit ſehrgntemErfolg angewendetworden, e 
& was ich gern bezeuge. Dr. Kriebel, pet. Arzt in Berlin. J 
In Packeten a 3 und 6 115 zu haben bei No: c 
& bert Friebe in Hirſchberg, A. Zickro in Greiffen⸗ 3 
22 


+ 


& berg, J. G, Schmidt in Liebau, Alb. Leupold in Neu⸗ 
3 kirch, Ed. Wenzel in Patſchkau, A. W. Moſſner in 
Liegnitz. = &® 
BERRZRLRTEARFEÜRLERDDPRPLEZOD 


E 1 * ; 
5 Wegen baldiger Räumung 
eines Lokals verkaufe ich bedeutend billiger 6 Kleiderſchränke, 
6 Glasſchränke, viele Tiſche, gute u. ordinäre, Kinderſtühlchen, 
mehrere Kommoden, einen Bettſchirm, Fenſtertritte, Regale, Waſch⸗ 
tiſche, Laden, Sophas, eine noch ganz gute Feuerſpritze, Lin 
derwagen, Wanduhren, Kleidungsſtücke und dergl. mehr. 8 
C. Jente, Hellergaſſe Nr. 28. 0 


ech een e I c e ccc 
5 7015 Ii 1150 der Natur en Photographie des 


& werjtorbenen Herrn 5 
Hederich 


5 
85 Dr. 5 8 
& ift in verſchiedenen Größen zu haben bei RB 8 
8 E. Deplanque, Sin. . 5 
8 8 888 8 8 88 eee 
Apotheker Bergmann's 


S Barterzeugungstinctur - 
unſtreiti erſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
und e een einen ſtarken und Kräfti en Varl 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Flac. 10 und 15 Sgr. 5 
360. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


598. Ein Paar elegante, gut eingefahrene, fehlerfreie Wagen⸗ 
pferde (4⸗ und 6jähr. Füchſe) ſtehen auf unterzeichnetem Dom. 
zum Verkauf; ebenſo ſind daſelbſt 
: cg. 150 Etr. nugsröffeter Flachs 
zu verkaufen. Dom, Bertelsporf bei Lauban. 


e hoc ſt eleganter 
Schlitten iſt billig zu kaufen. 
E 


659. Ein Hühnerhund, 10 Monat alt, 
zeichen, guter Race, iſt billig zu verkaufen. 
Hirſchberg, den 15. Januar 1868. . . 
ER C. Eduard Burghardt im Kirchkretſcham. 
564. In meinem Holzſchlage halte ich ſtets Vorrath von bir: 
rem Reiſig und Stockholz, auch ofenrecht gehackt und die 
Anfuhr beiorgt C. Eduard Burghardt. 
Hirſchberg, im Januar 1868. a 
667, Eine gute Nutzkuh, ganz nahe zum Kalben, iſt zu 
5 verkaufen in Nr. 19 zu Krummhübel. 


en 300,000 Stück 

gute abgelagerte Cigarren werden, um 
das Lager zu verringern, zum Koſtenpreiſe 
verkauft. Wiederverkäufern außerdem 10 % Ra⸗ 
blatt bei Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 
8 Dr. Pattison's 


Gichtwaitte 


llindert ſofort und heilt ſchnell 3 x 

ER cht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 

Kopf, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
a aketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 

Paul Spehr in Hirſchberg, . 

a Eduard Temler, Vrliderſtr, Görlitz, 
11847. L. Namsler in Goldberg. 


3 Aechte Meerſchaumſpitzen zum Koſten⸗ 
preiſe bei Guſtav Jankowitz in Greiffenberg. 


= Eduard Sachs ſche Magen: und 


662 Lebens ⸗Eſſenz, 
fabrieirt unter fpecieller Leitung des Herrn Apotheker Bock, 
tauſendfach berühmt und anerkannt, die Hasche 15 und 
Be eo: iſt für Goldberg und Umgegend nur allein ächt zu 
haben bei F. W. Müller in Goldberg, Friedrichsſtr. 


SER Kaufgeſuche. 

648. Den geehrten Herren Landwirthen zeige ich ergebenſt an, 
daß ich jeden Tag auch außer unſerm Montags ⸗Markte alle 
Sorten Kleeſaamen zu mö lichſt 1 Preiſen kaufe. 


5 ilhelm Hanke. 
Löwenberg, den 16. Januar 1868. 5 


braun, ohne Ab⸗ 


132 


Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 


3 


691. 


nn 


Geſunde Kirſchbaum⸗Pfoſten kauft in augen, Pat 
547. 3 Ferd. 


itt ig, Wann 

14509. Ben 

kauft ſtets und bezahlt zeitgemäße Preiſe C. Weinma In 

ö ; dei i 

Zu vermiethen. 3 au 

466. Greiffenberger Straße Nr. 18 ift der obere Stoch 1910 

Ganzen von Oſtern ab zu vermiethen. 2 9 15 

625. Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt vom J. J. Sch 
* 


ab anderweitig zu vermiethen bei > 67. 
A. ttelſtädt, Maler. Promengdge? —— 

Auch kann ein Balkonſtübchen nebſt Balkon dazu get 

werden bei Obigek 645. 


497. Zu vermiethen: 2 

Zwei Stuben, 1 Küche und Beigelaß ſofort; fünf St = 

Küche, Keller und Beigelaß zu Oſtern, Letztere auch getheh w 
Näheres bei IJ. Timm, Maurer: und Zimmern r 


658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nötſh ni 


654. Schildauer Straße Nr. 80 ift die zweite u, dritte 
zu vermiethen; desgleichen eine möblirte Stube für 
einzelnen Herrn. i 


674. Eine Schlafſtelle ift offen beim 


Schuhmachermſtr. Adam, dunkle Burg. i 
635. Zapfengaſſe 7 find parterre 2 Stuben, Alkove, f 
Remiſe und Beigelaß ſofort zu vermiethen. 


646. Eine freundliche, ausmöblirte Stube (Ausſicht 9 
Gebirge und Kavalierberg) iſt an einen oder zwei hen 
bald zu vermiethen ao Nr. 2 eine Stiege bei 
g 5 F. Mehrl! 
685. Stuben ſind zu vermiethen und 1. April zu bei 
Hellerſtr. Nr. 14 bei A. Glatz, Lohndiene 
676. Prieſterſtraße 2te Etage. Weißſtei 


704. Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu Oſtern zu vermi 
bei G. Böhm, Tiſchlermſtr., dunkle Burgſtt 


1 
Eine freundliche Wohnung 


im 2. Stock iſt von Oſtern c. ab am Ringe, Garnlaub“ ER 
u vermiethen bei Rumpelt 8 Meierhof bereit 
gute 


709. Eine Stube und Zubehör zu vermiethen: Sand! 
710. Stube und Alkove zu vermiethen: Promenade N 
714. Eine Wohnung von 3 bis 5 Stuben nebſt Küch 1 
Beigelaß iſt an ruhige Miether zu vergeben. Kath. Ring 05 
Schützenſtraße 33 ift eine große und eine kleine l Kulſch 
nung zu vermiethen und bald zu beziehen. a 
678. Gebrauntes Sommerkorn bei Berndt, Bob 
627. Eine freundliche Wohnung an ruhige Miether, 
2. April. Mu, Garnlaube bei Michaelis Walle ö 
413. Zum 1. April d. J. iſt in meinem Haufe, Herne 
Straße Nr. 302, die erſte Etage, lebend g d heilt 652. 
Zimmern, Entree, Küche, Kammern, Holz- und Kelle 
mit Gartenbenutzung zu vermiethen. i 3 
Warmbrunn, im Ignuar 1868. C. E. Fritſ 


60 Eine Parterre⸗Wohnung iſt im Stammhaus in 
Warmbrunn getheilt oder ganz zu bermiethen und zu Oſtern 
zu beziehen. 


Zu vermiethen. 8 
auſe Nr. 112 hieſiger Ober⸗Vorſtadt iſt der von 


„ 
sinma In dem 
5 torbenen Gerichtsdirector Herrn Pflug inne 11 255 
DOberſto 15 ur Hälfte, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Alkove, 
StB dach, 1 Kellerabtheilung und ſonſtigem Zubehör, zu ver⸗ 
Sie, miethen u. kann Anfang April c. von einem ruhigen Miether 
— ba«zscgen werden. Weiſt, Kantor emer. 
m 1. 0 Schönau, den 15. Januar 1868. 


672 Zwei Stuben finb_ zu vermiethen, Boberberg 5. 


omench Eu 
1 %% Mieth⸗Geſuch. 
Di 645. Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 


uf Eh bis 6 Zimmern wird zum 1. April c. geſucht und 
„gelbe! wollen Vermiether ihre Adreſſe sub A. B. in der 
ne Erpedition d. B. abgeben. : 


1 nö, 
I Perſonen finden Unterkommen 


ma e Ein tüchtiger Schriftſetzer 


i kann bald in Condition treten in der = 
I Spitz'ſchen Buchdruckerei (5. Vaillant). 


5 ter Ja Schi d 1. April 
nie Ein gelernter Jäger, guter Schütze, wird zum 1. April c. 
Burglk als stärker geſucht vom Dominio 


Dom Pilgramshain 
we, g bei triegau. Gehalt 5 rtl. und freie Station. 546. 
2 2 = — 7. 
6595. Ein Schneidergeſelle, fleißiger Arbeiter, findet ſofort 
si dauernde Beſchäftigung bei Fiſcher in Grunau. 


wei hn 638. Ein Tiſchlergeſelle findet auf feine Möbel baldigſt 
bei 0 Arbeit beim Tiſchlermſtr. Gründer in Fischbach 
ebr 3 616. Zwei Geſellen finden dauernde Arbei bei 

u ba Johann Stalz, Schuhmachermeiſter in Lahn. 


duden Ii Ein auf Gartonnagen eingerichtefer Arbelter oder Arbei- 
ee für eine Fabrik geſucht. Meldungen franco an die 
var Expedition des Boten sub A. R. No, 90. 


urgſtt.. 718. Ein Knabe, Bun 
bann ſich melden bei € 


ih zum Kellner ausbilden will, 
Siegemund, Gruner's Felſenkeller. 


Au = Eine Köchin, die gute Hausmannskoſt zu 


bereiten verſteht, und ſich darüber, wie auch über 


ute Führung glaubhaft legitimiren kann, findet 


om 1. April c. ab Unterkommen beim Dominio 

6561. 
ehrten Herrſchaften empfehle ich herrſchaftliche 
innen, Schleußerinnen, Haus⸗ u. ee 

5 Schlicht, Vermietherin. 
4 Fleißige und ordentliche Arbeiterinnen finden Be⸗ 
gung in der Seidenfabrikt von 8 
ER A. Cavalier in Schmiedeberg. 5 
8 5 Perſonen ſuchen Unterfommen. ; 
2 652. Ein tüchtiger Haushälter, mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehen ſucht bald oder 1. Februar eine ſolche Stellung. . 
5 Oben zu erfahren beim Buchhändler Herrn Hoffmann 
u. . g 


zierhof 


05. Den 
W Kutſcher, Kö 


1 
1 heizb 
Kelleig 


Fritſ 


— 


— 133 — Fe en ae 5 — 


239. Ein Mädchen von außerhalb, mit allen Branchen der 

Hauswirthſchaft vertraut und mit guten Schulkenntniſſen, ſucht 

ein Engagement in einem Geſchäft. Baldiger Antritt erwünſcht. 
Näheres unter X. b. C. in der Expedition des Boten. 5 


85 Eine gute geſunde Amme ſucht 
er 5 5 
Striegau, den 15. Januar 1868. 


Lehrlings⸗Geſuche. f 5 
198. Ein Lehrling kann ſich bald oder zu Oſtern d. J. 
unter annehmbaren Bedingungen melden in der Buchdruckerei 
von G. A. Rämiſch zu Görlitz, Fiſchmarkt Nr. 12. 


496. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit guter Schulbildung, 
findet in meinem gemiſchten Waarengeſchäft ſofort oder Oſtern 
Aufnahme. Leh e nad Uebereinkünft. Meldungen franco. 
wald Weinhold in Freyburg i. Schl. 5 
620. Einen Lehrling nimmt an der 8 
Böttchermeiſter A. Talke in Wigandsthall. 
690. Einen Lehrling nimmt an g E 5 
Kinzel, Schmiedemeiſter in Wünſchendorf bei Lähn. 


Gefunden. 3 
424, Von einem kleinen Knaben aus man iſt im 1 ei 
EB 
Der Sn 


ein Unterkommen bei 
Hebamme Beſten. Fe 


0 
nannten Mühlwege an der Straße von Lehnhaus nach La 
ein preußiſcher Funfthalerſchein gefunden worden. 8 
mäßige Eigenthümer kann denſelben zurückerhalten beim Ge⸗ 
richtsſcholz Schäfer zu Schiefer bei Lähn. SE = 
[—— ee — —-—-— — u-— 3 
617. Auf dem Wege von Hirſchberg bis Lomnitz hat ih 
ein Hund mit braunen Beinen und rauher Platte zu mir 
efunden; derſelhe kann gegen Erſtattung der Juttertoſten in; 
r. 69 zu Lomnitz binnen 8 Tagen abgeholt werden. 2 


639. Einen gefundenen jungen Hun d mit braunen Beinen kann s 5 
Eigenthümer gegen Crftattung der Koſten zurückerhalten bei 
Gottlieb Meiwald in Maiwaldau. ER 


665. Ein großer ſchwarzer flockhäriger Jagdhund hat jih 
am end in Heriſchdorf zu mir gefunden. Eigenthümer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten beim Handelsmann Heinze in Warmbrunn in 
Empfang nehmen. RI 


619. 1000 Thlr. werden auf ein Grundſtück von 98 Dir 
zur 1. Stelle geſucht. Näheres beim . 
Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


Einladungen 
686. Sonntag den 19. Januar ladet zum 


Tanzvergnügen BE 
freundlichſt ein 5 95 B ahm im ſchwarzen Roß. 


5 Sonntag den 19. Wurſtabendbrodt 
im deutſchen Hof bei Strauß. 


675. Sonntag den 19. d. ladet zur Tanzmuſik 5 79 55 
iel. 


haus nach Cunnersdorf ergebenſt ein 


088. Sonntag den 19. d. M. Tanzmuſtk im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Kunnersdorf, wozu einladet Lüttig. 


Sonntag den 19. Januar 3. Geſellſchafts⸗Kränzchen, 
wozu ergebenſt einladet [666.] der Vorſtand. 


Weihrichsberg. 


6887. 5 
Sonntag den 19. d. M. Kränzchen, mon ergebenſt einladet 


er Vorſtand. 
1712. Sonntag den 19. ladet zum Kränzchen in Erdmanns⸗ 
dorf ein ; der Vorſtand. 
693. Zum Geſellſchafts⸗Kräuzchen ladet auf Sonntag 
den 19. d. in die Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein : 
3 der Vorſtand. 


Brauerei in Arnsdorf. 


Sonntag den 19. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet H. Berndt, Brauermeiſter. 


619, 5 ‚Ergebenfte Anzeige. 

Indem ich mein neuerbautes Etabliſſement zur Grund⸗ 

Mühle jetzt wieder beziehen kann, erlaube ich mir allen 
freunden und Gönnern ergebenſt anzuzeigen, daß heute, als 
onnabend den 18. d., Wurſtpicknick und Sonntag Tanz 

abgehalten wird. Sy Achtungsvoll 

Grundmühle im Januar 1868. Heinzel. 


643. Sonntag den 19 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 


ergebenſt ein Koppe in der Gieſſe in Quirl. 
671. Sonntag den 19. ladet zur Tanzmuſik in den Ober⸗ 
Kretſcham nach Arnsdorf ergebenſt ein A. Schreiber. 


694 Zum Concordia⸗Kränzchen 
im Prenzel'ſchen Saale zu Petersdorf wird auf Sonntag 
den 19. Januar ergebenſt eingeladen. 

8 Gäſte werden angenommen. 


| Einladung. 

Blei der ſchönen Schlittenbahn ladet zum Tanzvergnügen 
alle Freunde und Gönner Sonntag den 19. Januar ganz er⸗ 
gebenſt ein CE. Weiß Kretſchambeſitzer zu Seiffersdorf. 
fo ‘zul. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 19. d. M. ladet 
ar freundlichſt ein Oertel im rothen Grunde. 


615. 


NE 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Hieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


5 Arnold's Hotel in Warmbrunn. 


a Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Pre 
bud n aus Petit 

onnerstag b 


ER Concert. 4 
Auf vielfeitiges Verlangen findet Die en den 21. D 
zember c. ein großes Zither Concert vom fürſtlichen Ho“ 
muſiker Herrn Stockhaus aus Löwenberg bei Unterzeichneten 
ſtatt. Nach dem Concert Tanz. Um recht zahlreichen . 
bittet Feige, Gaſtwirth in Neukir 


637. Sonntag den 19. d. Tanzmuſik in der Krücke, won 
freundlichſt einladet Wilhelm Blümel, 


© Zur Hömerjehlittenfahtt | 


von der Grenzbaude bei der guten Bahn lade ich die geehrter 
Herrſchaften ergebenſt ein. Vom 17. d. M. ab und währe 
der Winterſaiſon wird die rühmlichſt bekannte Muſikkapelle auß 
Preßnitz bei mir verweilen und zur e der geehrten 
gone beitragen. Für geheizte Lokale, ſowie für alle billig 
Anforderungen werde i auf das Beſte Rechnung tragen. 
Bei größerer Geſellſchaft bitte ich um vorherige Benachrith 


tigung per Poſt Schmiedeberg. 5 
Gre . F. Blaſchke. 


Grenzbaude im Januar 1868. 

Brauerei zu Wernersdorf bei Landeshut 
544 Sonntag den 19. Januar | 
Großes Concert | 
Su vom Muſikdirektor Herrn Elger u. feiner. Capell 
Anfang Nachm. 4 Uhr. Entree pro Perſon 5 Sgr. 
Nach dem Concert Tanz. * 
Hierzu ladet freundlichſt ein G. Berger, Brauermil, 
Für gut geheizte Lokale, kalte und warme Speiſen, dive jr 

Biere (unter andern Eisbiere) u. gute Weine iſt beſtens geſoy 


Getreide: Markt: Preiſe. 
Hirſchberg, den 16. Januar 1868. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
Siehtet. fal r dre fe dre r ee 30m 
Hachſer . 4 3 1 10% 
Mittler € 2⁵ —| 3 29 — 8 N 210 — 11 9 h 
Niebrigiter ..| 3.20 1-1 31131 21261 28180 fl 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 26 far. 
Schönau, den 15. Januar 1868. 


Ha Hei ee 21101 1 
aher. 32 812-1 2 282 9 1 
Niedrigſter. 320 — 3181 21251 21 6 = 11 


Butter, das Pfund 6 fer. 6 pf., 6 far. 3 pf., 6 far. 


Bolkenhain, den 13. Januar 1868. — Sl 

öchjter . 1 3127 — ie m 
little BR 311312126121 4 — 1 8 
Niebrigiten . 313 31 6-1 21 1 al E e 


„Breslau, den 15. Januar 1868. 8 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18% B 2 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., woflt al 
ußen, als auch von unferen Herren Commiſſionairen bezogen di 
rift 1 Sgr. 3 25 Größere Schrift nach Verhältniß. Ei Br 
Mittag 12 Uhr. Na 
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